
Ehrung verdienter Bürgerinnen und Bürger
Ehrennadeln in Gold, Silber und Bronze händigte Bürgermeister Wolfgang Lampe beim Neujahrs-
empfang der Stadt in der Stadthalle an engagierte Bürgerinnen und Bürger aus. Damit sollen 
Erfolge und Leistungen auf kommunalem, kulturellem, wirtschaftlichem, wissenschaftlichem, künst-
lerischem, sportlichem und caritativem Gebiet gewürdigt werden.

Das Bild zeigt (von links) Dr. Robert Herold, Gertrud Oesterer, Heinrich Dehler, Herbert Preininger, Ladislaus Szabo, 
Bürgermeister Wolfgang Lampe und Hermann Finkenberger. Foto: Gerhard Krämer
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mit den Stadtteilen Brackenlohr, Custenlohr, Langensteinach, 
Rudolzhofen, Uttenhofen, Wallmersbach und Welbhausen. 
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--- bitte ausschneiden und aufbewahren ---

NotRUFüBeRSiCht
Notrufzentrale (Feuerwehr/Rettungsdienst)  ..............  112
Polizei   ...........................................................................  110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  ...............................  116117
Polizeiinspektion Bad Windsheim  ................  09841 66160
Polizeiwache Uffenheim  .................................  09841 66160
(Mo.-Fr. 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 16:30 Uhr)

Wasser (Wasserwerk)  ...................................  09842 9858-0
Bereitschaft  0171 6948999
Strom ( E – Werk)   ..........................................  09842 9858-0
Bereitschaft   0171 5308024

N-ERGIE-Störungsrufnummer Strom  .........  0800 2342500

Erdgas (Bereitschaftsdienst der Erdgas Uffenheim GmbH Co. KG)
Störungsdienst Erdgas .................................  0800 2343600
Notruftelefon für Frauen  ................................... 09161 1213

Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie
Beratung bei psychischer Erkrankung und in
seelischen Krisensituationen
(Montag – Freitag von 08:00 Uhr – 17:00 Uhr)  09161 873571

Fundtiere, Tierheim Würzburg
Öffnungszeiten:
täglich, außer Montag und Donnerstag von 14:00 – 16:00 Uhr
Telefonzeiten:
täglich ................................................... 11:00 Uhr – 12:00 Uhr
täglich ..................................................................ab 13:00 Uhr
...............................................................................0931 84324
Notfälle:
täglich  .................................................. 08:00 Uhr – 11:00 Uhr
täglich  .................................................. 12:00 Uhr – 13:00 Uhr
.........................................................................0176 97553746

RegeLmäßige BehöRdeNSpReChzeiteN
Verwaltungsgemeinschaft (Rathaus)  ....  Tel.: 09842 207-0
Kernzeit:
Montag bis Freitag  ................................... 08:00 – 12:00 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag  .......... 14:00 – 15:30 Uhr
1. Donnerstag im Monat ....................................bis 18:00 Uhr
Außerhalb der Kernzeit kann es vorkommen, dass der/die 
jeweilige Sachbearbeiter/in nicht erreichbar ist. Terminab-
sprache wird empfohlen.

Soz.-päd. Beratungsstelle (Schwangerschaftsberatung):
Jeden 1. Montag im Monat im Haus der Kirche
Terminvereinbarung erforderlich:
Frau Schiller-Irlbacher  ..............................  Tel. 09161 92-535
Nächster Termin: 04.02.2019

Amt für Versorgung und Familienförderung Nürnberg:
Amtsgebäude der Stadt Neustadt a. d. Aisch, Würzburger Str. 33,
Erdgeschoss, Zimmer 7  ............................  09:00 – 14:00 Uhr
Nächster Termin: 19.02.2019

LRA-Außendienststelle:
Zulassung, Rothenburger Str. 34, Tel. 09842 95535
Öffnungszeiten:
montags und mittwochs  ........................... 08:00 – 12:00 Uhr
................................................................... 14:00 – 16:00 Uhr

LVA: Rathaus Zimmer 001
............................................  08:00 – 12:00; 13:00 – 15:30 Uhr
Eine Terminvereinbarung ist notwendig:
Tel. 09842 207-16
Nächster Termin: 18.02.2019

VdK-Sprechtag: Rathaus Zimmer 001
Freitag  ...................................................... 09:00 – 11:00 Uhr

Seniorenbeirat: Tel. 09842 936166

Finanzamt Servicezentrum:
Montag - Mittwoch  ......................................  08:00 - 13:00 Uhr
Donnerstag  .................................................  08:00 - 17:00 Uhr
Freitag  ........................................................  08:00 - 12:00 Uhr
Sonstige Arbeitsgebiete:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag  ....  08:00 – 12:00 Uhr

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten:
Sprechzeiten:
Montag - Freitag  .........................................  08:00 - 12:00 Uhr

Forstdienststelle Uffenheim:
Markgrafenstraße 16, 97215 Uffenheim
Sprechzeiten: Mittwoch  ............................ 10:00 – 12:00 Uhr

TÜV-Prüfstelle:
Montag, Dienstag, Donnerstag  ................ 08:00 – 12:00 Uhr
................................................................... 12:45 – 16:30 Uhr
Mittwoch  ...........................................................  geschlossen
Freitag  ...................................................... 08:00 – 12:00 Uhr
..........................................................  (März bis September)
Freitag  .............................................................  geschlossen
..........................................................  (Oktober bis Februar)

AOK Bayern (Geschäftsstelle Uffenheim):

Sprechzeiten:
Montag  .......................................................  08:00 - 16:30 Uhr
Dienstag und Mittwoch  ...............................  08:00 - 13:00 Uhr
Donnerstag  .................................................  08:00 - 17:30 Uhr
Freitag  ........................................................  08:00 - 13:00 Uhr

Hospizverein Uffenheim:
Tel. 09842 952404
E-Mail-Adresse: info@hospizverein-uffenheim.de
Sprechstunde: jeweils am ersten Mittwoch im Monat
von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Kath. Pfarrzentrum im Konferenzraum

Gruppentermine Suchtberatungsstelle der Diakonie:
Tel.: 09841 2859 , Fax: 09841 401241
E-Mail: suchtberatung@dw-nea.de
Außensprechtage in Uffenheim nach tel. Vereinbarung!

Öffnungszeiten Postfiliale:
Montag – Freitag  ...................................... 08:30 – 12:30 Uhr
................................................................... 13:30 – 18:00 Uhr
Samstag  ................................................... 09:00 – 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Hallenbad:
Mittwoch  ................................................... 16:00 – 20:00 Uhr
Freitag  ...................................................... 16:00 – 20:00 Uhr
Sonntag  .................................................... 09:00 – 12:00 Uhr
Vom 1. Mai bis 30. September und während der bayer. 
Schulferien geschlossen!
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Information zur nächsten Ausgabe
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes erscheint in der 
7. Kalenderwoche. Annahmeschluss für Textbeiträge ist

Mittwoch, 06.02.2019, 10:00 Uhr.
Später eingehende Texte können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Bitte senden Sie Ihre Textbeiträge und Anregungen 
an: Sandra.Uhl@uffenheim.de.

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Mitglieder 
des Wahlvorstandes

zur Wahl des Stadtjugendrates Uffenheim 2019
Für die bis zum 08.02.2019 stattfindende Wahl des Stadtju-
gendrates der Stadt Uffenheim hat gem. §4 Abs. 4 der Satzung 
der Stadt Uffenheim für den Stadtjugendrat einen Wahlvorstand 
bestellt.

Diesem gehören an:
Vorsitzender: Wolfgang Lampe, 1. Bürgermeister der Stadt 
Uffenheim, Marktplatz 16, 97215 Uffenheim. Tel.09842/20720; 
Mail: wolfgang.lampe@uffenheim.de
Beisitzer: Susanne Holzmann, Jugendbeauftragte, Spitalplatz 
7, 97215 Uffenheim; Tel. 0174/9201309; Mail: jugendbeauf-
tragte@uffenheim.de;
Beisitzer: Kristin Franke, Verwaltungsfachangestellte, Markt-
platz 16, 97215 Uffenheim; Tel. 09842/20734; Mail: kristin.
franke@uffenheim.de
Beisitzer: Klaus Zimmermann, Wahlamtsleiter, Marktplatz 16, 
97215 Uffenheim; Tel. 09842/20713; Mail: klaus.zimmermann@
uffenheim.de

Der Wahlvorstand ist zu den üblichen Dienstzeiten unter den 
o.g. Anschriften erreichbar.
Weitere Bekanntmachungen des Wahlvorstandes werden im 
Mitteilungsblatt der Stadt Uffenheim und auf der Homepage 
der Stadt Uffenheim (www.Uffenheim.de) veröffentlicht.

Uffenheim, 15.01.2019

W. Lampe, Vorsitzender des Wahlvorstandes

Stadt Uffenheim

Wahlbekanntmachung
für die Wahl des Stadtjugendrates

1. Die Abstimmung dauert von 25.01.2019 bis 08.02.2019 
12:00 Uhr

1.1 Die Wahl erfolgt ausschließlich durch Briefwahl:
1.1.1 Die Briefwahlunterlagen werden allen stimmberechtig-

ten Jugendlichen der Stadt Uffenheim zugesandt. Ent-
halten sind:
- Einen Stimmzettel für die oben bezeichnete Wahl,
- einen Wahlschein,
- einen Stimmzettelumschlag für den Stimmzettel,
- einen hellroten Wahlbriefumschlag (mit der 

Anschrift der Behörde, an die der Wahlbrief zu 
übersenden ist) für den Wahlschein und den 
Stimmzettelumschlag,

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben 
ist, ergeben sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl.

1.1.2 Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür, 
dass der Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein am Wahltag bis zum Ablauf der Abstim-
mungszeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag ange-
gebenen Behörde eingeht.

2. Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel:
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. 
Ein Muster ist anschließend an diese Bekanntmachung 
abgedruckt.

2.1 Jede stimmberechtigte Person hat sieben Stimmen 
wobei der jeweilige Kandidat maximal 3 Stimmen 
erhalten kann. Auf dem anschließend abgedruckten 
Stimmzettel ist erläutert, wie der Stimmzettel zu kenn-
zeichnen ist.

2.2 Die Stimmberechtigten können ihr Stimmrecht nur ein-
mal und nur persönlich ausüben. Sind sie des Lesens 
unkundig oder wegen einer körperlichen Behinderung 
nicht in der Lage, ihr Stimmrecht auszuüben, können sie 
sich der Hilfe einer Person ihres Vertrauens bedienen.

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Ver-
such ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuchs).

Anlage: 1 Stimmzettel für die oben bezeichnete Wahl

Uffenheim, 17.01.2019

W. Lampe, 1. Bürgermeister

BeReitSChAFtSdieNSte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wer nachts, am Wochenende oder am Feiertag dringend 
einen Arzt braucht, aber nicht lebensbedrohlich krank ist, 
erreicht den nächstgelegenen Bereitschaftsdienst unter der 
bundesweit gültigen kostenlosen Notdienstnummer: 116 117.

Zahnärzte

02./03.02.2019
Dr. Thilo Funk, Kirchstraße 3, 9
1443 Scheinfeld  ............................................  Tel. 09162 7090

09./10.02.2019
Dr. Dr. Günter Martens, Demantsfürth 4 1/2,
91486 Uehlfeld  .............................................  Tel. 09163 8356
Den aktuellen Zahnnotdienst können Sie auch online unter 
folgender Internetadresse abrufen: www.notdienst-zahn.de.

Apothekennotdienst uneingeschränkt
Vom 02.02.2019 bis 08.02.2019 hat die Engel-Apotheke in 
Ochsenfurt uneingeschränkt Notdienst.
Vom 09.02.2019 bis 15.02.2019 hat die Stadtapotheke im 
Edeka Markt in Uffenheim uneingeschränkt Notdienst.

Den aktuellen Apothekennotdienst können Sie auch online 
unter folgender Internetadresse abrufen: http://lak-bayern.
notdienst-portal.de/blakportal/.
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Stadt Uffenheim   Uffenheim, 08.01.2019
I/10-be/uhl-026.01

Amtliche Bekanntmachung
Einladung zur Bürgerversammlung

am Mittwoch, den 13. Februar 2019, um 19:30 Uhr
im Gasthaus „Zum goldenen Stern“, im Ortsteil

Rudolzhofen der Stadt Uffenheim

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Vorstellung des Ergebnisses des Innenentwicklungskon-

zeptes für Rudolzhofen, Langensteinach, Kleinharbach und 
Uttenhofen

Zu dieser Bürgerversammlung sind alle Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt einschließlich der Stadtteile recht herzlich einge-
laden.

W. Lampe
1. Bürgermeister

Bekanntmachung über die Eintragung 
für das Volksbegehren „Rettet die Bienen!“
siehe Seite 6

Einwohnerzahlen am 30. Juni 2018
Vom Bayerischen Landesamt für Statistik und Datenverarbei-
tung wurden die auf der Basis Zensus 2011 fortgeschriebenen 
Einwohnerzahlen zum Stand 30. Juni 2018 bekanntgegeben.

Gemeinde Einwohner
Ergersheim 1.060
Gollhofen 860
Hemmersheim 651
Ippesheim 1.115
Markt Nordheim 1.125
Oberickelsheim 703
Simmershofen 886
Uffenheim 6.457
Weigenheim 950
-------------------------------------------------------------------------------------
Gesamteinwohner
der Verwaltungsgemeinschaft
Uffenheim

13.807

Nachruf
Die Stadt Uffenheim trauert um

Paul Schneeberger
Herr Schneeberger war Mitglied des Stadtrates 
von 1972 bis 1978. Wir danken dem Verstorbe-
nen für seinen Einsatz für die Geschicke unserer 
Stadt und werden Ihm stets ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Januar 2019
Stadt Uffenheim
Wolfgang Lampe
1. Bürgermeister

Bekanntmachung
der Sitzung des Wahlausschusses
zur Feststellung des Ergebnisses

für die Wahl des Stadtjugendrates Uffenheim
vom 26.01.2019 bis zum 08.02.2019

Die Sitzung des Wahlausschusses zur Feststellung des Wahler-
gebnisses gemäß § 5 Nr. 4 der Satzung der Stadt Uffenheim für 
den Stadtjugendrat findet statt am

Dienstag, 12.02.2019 um 14:00 Uhr
im Rathaus Uffenheim, Marktplatz 16, 97215 Uffenheim (Sit-
zungssaal) statt. Der Wahlausschuss ermittelt das Wahlergeb-
nis in öffentlicher Sitzung.
Uffenheim, 18.01.2019

W. Lampe, Wahlleiter

Stadt Uffenheim   Uffenheim, den 23.01.2019
I/11-ge/be-028.01

Amtliche Bekanntmachung
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Einleitung des Verfahrens zur 9. Änderung des Flächennut-
zungsplans (FNP) der Stadt Uffenheim und zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 51/2017
„PV-Freiflächenanlage Wallmersbach“

- Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gem. § 
2 Abs. 1 Satz 2 BauGB

- Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB

Durch Beschluss des Stadtrates vom 27.07.2017 wurde ein 
Parallelverfahren zur 9. Änderung des FNP und zur Aufstellung 
des Bebauungsplans Nr. 51/2017 „PV-Freiflächenanlage Wall-
mersbach“ eingeleitet. Die Änderung des FNP und die Auf-
stellung des Bebauungsplans sind erforderlich, da ein privater 
Vorhabensträger die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächen-
anlage auf einer Fläche von ca. 1 ha östlich von Wallmersbach 
plant. Der Beschluss des Stadtrates vom 27.07.2017 wird hier-
mit gemäß § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Der vom Planungsbüro ausgearbeitete und im Stadtrat vor-
gestellte Vorentwurf zur 9. Änderung des FNP wurde am 
13.12.2018 gebilligt. Gleichzeitig wurde der vorgestellte Vor-
entwurf des Bebauungsplans Nr. 51/2017 gebilligt.
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird die Öffentlichkeit hiervon früh-
zeitig unterrichtet und darauf hingewiesen, dass der Vorentwurf 
zur 9. Änderung des Flächennutzungsplans und der Bebau-
ungsplanvorentwurf Nr. 51/2017 in der Zeit vom

11. Februar 2019 bis 11. März 2019
(je einschließlich)

im Rathaus der Stadt Uffenheim, Marktplatz 16, Zi. Nr. 205/206 
während der allgemeinen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme 
ausliegen.
Darüber hinaus wird darauf hingewiesen, dass der Inhalt der 
ortsüblichen Bekanntmachung und die auszulegenden Unter-
lagen zusätzlich auf der Homepage der Stadt Uffenheim unter 
- https://www.uffenheim.de/ - auf der Startseite während der 
vorgenannten Auslegungszeit bereitgestellt werden.

Während der Auslegungszeit können Stellungnahmen abge-
geben werden. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über die Änderung des Flächennutzungsplans und des Bebau-
ungsplans unberücksichtigt bleiben können.

W. Lampe
1. Bürgermeister
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Nachbarschaftshilfe

Lieber ein Nachbar in der Nähe als ein Bruder in der Ferne!
Uffenheim auf dem Weg zu einer organisierten Nachbar-
schaftshilfe

Beispiel für Nachbarschaftshilfe, Erklärung von Technik

Haben Sie schon einmal Ihren Nachbarn geholfen? Selbst-
verständlich, werden Sie sagen, man hilft doch gerne einmal 
aus. Doch nicht immer ist jemand da, den man um Hilfe bit-
ten könnte, gerade wenn man selbst schon älter ist. Die Kinder 
leben nicht mehr in der Nähe oder sind berufstätig, Freunde 
sind vielleicht schon selbst betagt. Eine organisierte Nachbar-
schaftshilfe kann helfen, Selbstständigkeit und Lebensqualität 
zu erhalten: Es werden ehrenamtlich Aufgaben übernommen, 
die auch ein guter Nachbar tun würde. Unterstützung in Not-
lagen und kleine Hilfen im Alltag können viel bewirken. Bürger 
engagieren sich für einen guten Zweck und verschaffen sich 
und anderen eine Freude.

Aufbau einer Nachbarschaftshilfe in Uffenheim ist bereits 
in vollem Gange
Es braucht fünf Schritte, um eine Nachbarschaftshilfe starten zu 
können.
1. Einen Träger, damit die Einsätze der Helfer versicherungs-

technisch abgesichert sind.
2. Eine Ausstattung (z.B. ein Telefon, Räumlichkeiten für Treffen)
3. Ein ehrenamtliches Koordinatorenteam, was alle Einsät-

ze organisiert.
4. Einen ehrenamtlichen Helferkreis
5. Menschen, die Unterstützung brauchen und das Ange-

bot der Nachbarschaftshilfe nutzen.
Zwei der fünf aufgeführten Punkte sind in Uffenheim bereits 
geklärt. Die Stadt Uffenheim übernimmt die Trägerschaft, 
außerdem werden von ihr finanzielle Mittel für eine Erstaus-
stattung zur Verfügung gestellt. Ein Träger ist gefunden, eine 
nötige Ausstattung wird finanziert. Der nötige Rahmen ist somit 
gestaltet: nun sind alle Bürger gefragt, damit die Umsetzung 
der Nachbarschaftshilfe beginnen kann!

Fast jeder Mensch hat Nachbarn
Nachbarschaft spielt im Leben der meisten Menschen eine 
Rolle, ob sie wollen oder nicht. Es braucht für unsere Nachbar-
schaftshilfe ehrenamtliche Helfer die gemäß ihren Interessen 
und Zeitmöglichkeiten, ihre Hilfe anbieten. Es braucht Nutzer, 
die sich trauen nötige Hilfe zu kommunizieren und auch anzu-
nehmen. Es braucht ein ehrenamtliches Koordinatorenteam, 
das die Einsätze organisiert und dokumentiert. Das Koordina-
torenteam, ausgestattet mit einem Telefon, nimmt die Hilferufe 
und Anfragen aus der Bevölkerung entgegen und sucht aus 
dem zur Verfügung stehenden Helferkreis nach jemandem, der 
tätig wird. Das Zeitfenster für ihre telefonische Erreichbarkeit 
bestimmen die Koordinatoren selber. Jede Nachbarschaftshilfe 
ist einzigartig. Es gibt keinen allgemeinen Aufgabenkatalog, 
was zu einer Nachbarschaftshilfe gehört und was nicht. Unsere 
Nachbarschaftshilfe kann nur das leisten, was die ehrenamtli-
chen Helfer an Unterstützungsleistungen anbieten wollen.

Veranstaltungskalender Februar 2019

01.02.2019,
14:00 Uhr Unabhängige Energieberatung im Windstützpunkt 

Uffenheim, LRA Neustadt/Aisch-Bad Windsheim, 
Windstützpunkt Uffenheim, Ringstraße 10

01.02.2019,
19:00 Uhr Jahreshauptversammlung FFW Uffenheim, Feu-

erwehrhaus
02.02.2019,
19:00 Uhr Theateraufführung, VR meine Bank eG Theater, 

Stadthalle Uffenheim
06.02.2019,
19:00 Uhr Slowenien - Ökumen. Einstimmungsabend zum 

Weltgebetstag 2019, Evang.-Luth. Pfarramt und 
Kath. Pfarramt Uffenheim, Kath. Pfarrzentrum, 
Karl-Arnold-Straße

10.02.2019,
14:00 Uhr Kinderfasching Stadt Uffenheim, AWO OV-Uffen-

heim, Stadthalle Uffenheim
16.02.2019,
09:30 Uhr Dekanatsfrauentag 2019, Evang.-Luth. Dekanat 

Uffenheim, Dekanatsfrauentagsteam, Haus der 
Kirche, Adelhofer Str. 14, Uffenheim

20.02.2019,
19:30 Uhr Fortsetzung der Gespräche „Am Anfang war 

das Wort - zur Entstehung der Bibel“ mit Pfarre-
rin Uda Weidt, Evang.-Luth. Dekanat Uffenheim, 
Dekanatsfrauenbeauftragte, Haus der Kirche, 
Adelhofer Str. 14, Uffenheim

21.02.2019,
16:00 Uhr Figurentheater : DER KLEINE RABE SOCKE THE-

ATER VOM RABENBERG - Tim Sperlich, Stadt-
halle Uffenheim

24.02.2019 Winterwanderung nach Custenlohr, Steigerwald-
klub Zweigverein Uffenheim, Treffpunkt 13:30 Uhr 
am Fohlenhofdenkmal

E-Car-Sharing mit der Firma Mikar

Elektrobus, 
Foto: Stadt Uffenheim

In Uffenheim gibt es seit einiger Zeit ein 
E-Carsharing Angebot in Kooperation 
mit der Firma Mikar. Das Auto, ein 7-Sit-
zer E-Kleinbus steht am Kolbudyplatz 
an der Ladestation. Die kostenlose 
Registrierung erfolgt über die Webseite 
der Firma unter www.mikar.de. Neukun-
den müssen ein Formular ausfüllen und 

absenden. Der Vertrag wird dem Kunden dann per Mail von 
der Firma Mikar zugesandt, der dann zusammen mit dem gülti-
gen Führerschein und Lichtbildausweis bei der Stadt Uffen-
heim, Zimmer 201 zur Beglaubigung vorgelegt werden soll. 
Danach erhält er von der Firma Mikar eine persönliche mikar[d] 
zugesendet. Dann kann’s losgehen und der Kleinbus kann 
gebucht werden. Informationen erhalten Sie auch auf der 
Homepage der Firma Mikar unter
https://www.mikar.de/ oder unter
https://www.uffenheim.de/leben/mobilitaet/e-carsharing/.

Besuchen Sie den Uffenheimer Wochenmarkt!
Jeden Freitag findet von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr am Prato-
vecchioplatz vor der Stadthalle Uffenheim der Wochenmarkt 
mit Produkten aus der Region statt.
Die Wochenmarktbeschicker bieten folgende Waren an ver-
schiedenen Ständen an:

- Honig
- Wein
- Gestecke, Blumen, Zierkürbisse
- Käse und Wurstwaren
- Backwaren
- Fisch (z. B. geräucherte Forelle)
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Zuckerschneggerla/Martina Tischlinger
Der fröhliche Trubel am Nürnberger Christkindlesmarkt täuscht: 
Eine junge Frau im Engelskostüm wurde ermordet. Unter Ver-
dacht gerät der Seniorchef einer traditionsreichen Nürnberger 
Lebkuchenfabrik - doch dessen Putzfrau Olympia Moustakas 
glaubt nicht an seine Schuld. Beherzt begibt sie sich auf die 
Spur des Täters, die von der feinen Gesellschaft bis ins Rot-
lichtmilieu führt. Aber der Mörder hat sie bereits im Auge.

Bamberger Seidla/Harry Luck
Hinter den Fassaden des Schlagergeschäfts erlebt Kommis-
sar Müller so manche Überraschung. Nach der Probe für eine 
Schlagershow in der Bamberger Brose-Arena wird der popu-
läre Fernsehmoderator Fabian Goldstein erschlagen. Die Mord-
waffe ist das „Goldene Seidla“, ein Pokal, mit dem er für sein 
Lebenswerk geehrt werden sollte.

Für die „fünfte Jahreszeit“ haben wir Bücher mit Anregungen 
und Anleitungen für Sie bereitgelegt: z. B.: Fantasievolles 
Schminken; Faschingskostüme für Kinder und Erwachsene; 
Vortragsbuch für den Karneval

Standesamtliche Nachrichten

Geburten

Hecker Leni Josefine, geb.30.11.2018
97215 Uffenheim, Würzburger Str. 9
Tochter von Hecker Stephan und Hecker Nadja

May Bella, geb. 21.12.2018
97215 Uffenheim, Schillerstr. 42
Tochter von May Holger und May Ramona

May Luca, geb. 21.12.2018
97215 Uffenheim, Schillerstr. 42
Sohn von May Holger und May Ramona

Sterbefälle

Gehring Elfriede
Spitalplatz 2, 97215 Uffenheim
verstorben am 07.01.2019   82 Jahre

Mend Walter
Langensteinach 27, 97215 Uffenheim
verstorben am 12.01.2019   88 Jahre

Schneeberger Paul
Raiffeisenstr. 8, 97215 Uffenheim
verstorben am 13.01.2019   83 Jahre

Kraft Gisela
Sonnenweg 5, 97215 Uffenheim
verstorben am 16.01.2019   81 Jahre

Es sind oft die kleinen Dinge, die das Gemeinwohl aller Bür-
ger stärken. Was können Sie beitragen? Oder brauchen Sie 
ganz konkret Hilfe im Alltag? Helfen Sie uns, indem Sie sich 
an der beigefügten Umfrage beteiligen. Nachbarschaft ist eine 
Gemeinschaft zu der jeder gehört.

Ich möchte mitmachen oder habe Fragen. An wen wende 
ich mich?
Bitte wenden Sie sich an die Rathausmitarbeiterin Frau Höhne 
unter 09842 207-25 oder per E-Mail an nadine.hoehne@uffen-
heim.de. Sie steht Ihnen in der Gründungsphase unserer Nach-
barschaftshilfe gerne als Ansprechpartnerin zur Verfügung.
Abgabe der Umfrage bis 22. Februar 2019

Nächster Termin
Einladung zum Auftakttreffen der Helfer und aller Interessierten 
am 26. Februar 2019 um 18 Uhr, Trausaal, Alte Post, Schlosstr. 
3, 97215 Uffenheim.

Formular für die Nachbarschaftshilfe
siehe Seite 9

Neues aus der Bücherei

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag  .......................  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch  .....................  09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
 ....................................  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag  ........................  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Wir stellen vor

Muttertag/Nele Neuhaus
Im Wohnhaus einer stillgelegten Fabrik wird eine Leiche gefun-
den. Es handelt sich um den ehemaligen Betreiber des Werks, 
Theodor Reifenrath, wie Kriminalhauptkommissarin Pia Sander 
feststellt. In einem Hundezwinger machen sie und ihr Chef Oli-
ver von Bodenstein eine grausige Entdeckung: Neben einem 
fast verhungerten Hund liegen menschliche Knochen verstreut 
und die Spurensicherung fördert immer mehr schreckliche 
Details zutage. Reifenrath lebte sehr zurückgezogen, seit sich 
20 Jahre zuvor seine Frau Rita das Leben nahm. Im Dorf will 
niemand glauben, dass er ein Serienmörder war.

Die Suche/Charlotte Link
Mehrere verschwundene Mädchen, eine Tote in den Hoch-
mooren und scheinbar keine einzige Spur. In den Hochmooren 
Nordenglands wird die Leiche der ein Jahr zuvor verschwun-
denen 14-jährigen Saskia Morris gefunden. Kurze Zeit spä-
ter wird ein weiteres junges Mädchen vermisst, die ebenfalls 
14-jährige Amelie Goldsby. Die Polizei in Scarborough ist alar-
miert. Handelt es sich in beiden Fällen um denselben Täter? In 
den Medien ist schnell vom Hochmoorkiller die Rede, was den 
Druck auf Detective Chief Inspector Caleb Hale erhöht.

Das innere Ausland/Thommie Bayer
Andreas Vollmann glaubt, endlich in seinem Leben angekom-
men zu sein. Nach mehr oder weniger allein verbrachten Jah-
ren besitzt er nun mit seiner Schwester Nina ein Haus im Süden 
Frankreichs, wo er die Tage in bukolischer Stille verbringt. Aber 
dann stirbt Nina sehr überraschend, und Andreas wird seine 
innere Einsamkeit bewusst. Es ist kein Zufall, dass in diesem 
Moment eine fremde Frau bei ihm erscheint - sie heißt Malin 
und ist Ninas Tochter, von der Andreas noch nie etwas gehört 
hat. Während die beiden sich einander annähern und Malin ihm 
von der unbekannten Seite seiner Schwester erzählt, erkennt 
Andreas, dass das Leben ihm gerade eine zweite Chance bie-
tet. Doch er muss sie auch ergreifen.
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An 
Stadt Uffenheim   
Marktplatz 16 
97215 Uffenheim 
 
 
Ich bin dabei!  
Organisierte Nachbarschaftshilfe in Uffenheim  
 
Bitte kreuzen Sie an, welche Leistungen Sie von der Nachbarschaftshilfe benötigen könnten bzw. 
welche Leistungen Sie erbringen können (das Zeitfenster bestimmt jeder Helfer selber!). Jeder hat 
eine Fähigkeit, die anderen helfen kann!  
 

 

Leistung Angebot Bedarf 
Begleit- und Fahrdienste (z.B. zum Arzt, Kirche, Konzert)   
Begleitung bei Spaziergängen   
Einkäufe und andere Besorgungen übernehmen   
Kleine Hilfsdienste im Haus   
Gartenarbeit   
Singen, Musizieren, Gespräche, Gesellschaft leisten, Zeit verbringen   
Alleinerziehende unterstützen   
Vorlesen   
Hilfe beim Schriftverkehr, Behördengänge   
Umgang mit moderner Technik (Telefon, PC)   
Hausaufgabenunterstützung   
Kinderbetreuung   
Haustiere versorgen   
Koordinator/in der Nachbarschaftshilfe   
 

… 

  

 
Abgabe bis 22.02.2019 im Rathaus der Stadt Uffenheim oder telefonisch unter 09842/207-25. 
 

Nächster Termin: Einladung zum Auftakttreffen der Helfer und aller Interessierten am 26.02.2019 um 
18 Uhr Trausaal, Alte Post, Schloßstr. 3, 97215 Uffenheim 
 
Herzliche Grüße,  

Absender 
Name  ___________________________________________ 
Ortsteil  ___________________________________________ 
Kontakt (Tel/Email) _____________________________________ 
________________________________________________________ 

!
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14.02. zum 79. Geburtstag
Heinz Scharrer, Burgbernheimer Str. 3

14.02. zum 76. Geburtstag
Herbert Steinmüller, Friedenstr. 13

15.02. zum 80. Geburtstag
Gretel Kunert, OT Brackenlohr, Brackenlohr 6

Ehejubiläen
06.02.2019 zum 50. Hochzeitstag
Herr Sauren, Helmut und Frau Sauren, Waltraud
97215 Uffenheim, Gerl.-v-Hohenlohe-Str. 33

Veröffentlicht werden folgende Jubilare:
Ehejubiläen ab der Goldenen Hochzeit; Geburtstage: ab dem 
70. und künftig ab dem 75. Geburtstag jeder weitere (also 76., 
77., usw). Selbstverständlich können Sie dieser Veröffentlichung 
widersprechen. In diesen Fällen bitten wir Sie, uns dies recht-
zeitig (3 Wochen vorher) mitzuteilen. Ansprechpartner sind die 
Mitarbeiter im Einwohnermeldeamt (Tel. 09842 207-14 oder -15).

Schulen/Fortbildung/VHS

Vielfältiger Tätigkeitsbereich
Für 25-jähriges Jubiläum im Öffentlichen Dienst 
wurde nun der Sekretär der Bomhard-Schule, 
Wolfgang Hirsch, geehrt. Schulleiter OStD Win-
fried Malcher (hinten Mitte), dankte dem langjäh-

rigen Mitarbeiter in einer kurzen Rede, bevor es Häppchen zur 
Feier des Tages gab. 

Eine kleine Aufzählung nur einiger seiner Aufgaben zeigt die 
Vielfalt seiner Tätigkeit: Bereits ab 7:15 geht es mit den Krank-
meldungen los, dann folgen Telefonate mit Eltern, Ausmachen 
von Terminen, Schreiben von Briefen, Kopieren von Dokumen-
ten, Einladungen zu Veranstaltungen aller Art, Dienste in der 
Bibliothek (Etat, Ausleihe, Neuanschaffungen, ...), Organisatio-
nen im Internat, Konzeption des Jahresberichtes, Zuständigkeit 
für „Bomfood“ (Abbuchungen, neue Karten) u. v. m. werden 
von ihm sehr gewissenhaft erledigt und natürlich merkt man 
beim Kontakt mit den Schülern, dass es ihm Spaß macht, hier 
in der Schule in Uffenheim seine Arbeit zu verrichten.
Text und Bild: Ralf Lischka

Starke Bomhard-Volleyballerinnen
Nachdem sich die Bomhard-Schule souverän im Kreisent-
scheid gegen Bad Windsheim durchgesetzt hatte, musste 
sich nun das Volleyball-Team von Trainer Ralf Lischka (links) 
unglücklich aus dem Wettbewerb „Jugend trainiert für Olym-
pia“ verabschieden. Die Mädchen der Altersklasse II siegten im 
ersten Match im Regionalentscheid klar gegen die Frankonia 
International School (Erlangen) mit 25:10 und 25:16. 

Wir gratulieren

Wir wünschen unseren Jubilaren, die im Laufe 
der kommenden Wochen ihren Geburtstag fei-
ern dürfen, von Herzen alles Gute, vor allem 
Gesundheit.

04.02. zum 86. Geburtstag
Anna Sämann, OT Rudolzhofen, Rudolzhofen 19

04.02. zum 84. Geburtstag
Renate Kiß, Sonnenweg 4

04.02. zum 84. Geburtstag
Karl Zinßer, OT Uttenhofen, Uttenhofen 8

04.02. zum 79. Geburtstag
Theresia Summa, Mühlstr. 15

05.02. zum 89. Geburtstag
Anni Döppert, OT Welbhausen, Hauptstr. 23

05.02. zum 75. Geburtstag
Erika Seitz, Georgiistr. 21

06.02. zum 85. Geburtstag
Betty Schweizer, Sonnenweg 5

06.02. zum 79. Geburtstag
Waltraud Keller, Georgiistr. 27

06.02. zum 78. Geburtstag
Erhard Zankel, Georgiistr. 27

07.02. zum 90. Geburtstag
Luise Wolf, Spitalplatz 2

07.02. zum 83. Geburtstag
Georg Kött, Würzburger Str. 21

07.02. zum 77. Geburtstag
Annelore Dettenberger, OT Welbhausen, Schnappgasse 2

07.02. zum 75. Geburtstag
Horst Endreß, Schweinemarkt 9

07.02. zum 75. Geburtstag
Gerda Veit, Würzburger Str. 32

08.02. zum 70. Geburtstag
Juliane Flory, Bahnhofstr. 4

09.02. zum 89. Geburtstag
Erna Rienecker, OT Rudolzhofen, Rudolzhofen 24

09.02. zum 77. Geburtstag
Dieter Krüger, Ahornweg 2

10.02. zum 79. Geburtstag
Horst Kroker, Geckenheimer Steig 17

10.02. zum 75. Geburtstag
Christine Bartholomes, OT Custenlohr, Custenlohr 19

11.02. zum 70. Geburtstag
Gerhard Weinmann, Gartenstr. 7

11.02. zum 70. Geburtstag
Jadwiga Wysocka, Ringstr. 36

12.02. zum 84. Geburtstag
Magdalena Neumeister, Spitalplatz 2

13.02. zum 88. Geburtstag
Hedwig Hegwein, Spitalplatz 2

13.02. zum 85. Geburtstag
Christel Kohr, Sonnenweg 2

14.02. zum 87. Geburtstag
Hedwig Strebel, OT Welbhausen, Hauptstr. 20

14.02. zum 83. Geburtstag
Luise Schmidt, OT Wallmersbach, Wallmersbach 36

14.02. zum 80. Geburtstag
Siegfried Hassold, Burggrafenstr. 12
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Nach kurzer Zeit betraten wir das Wirtschaftshaus des Lagers, 
in dem die ankommenden Häftlinge auf ihre Zeit im KZ vor-
bereitet und in einem Register vermerkt wurden. Nach dem 
Verlassen dieses Gebäudes betraten wir den hinter dem Wirt-
schaftshaus liegenden Gefängnisbereich, in dem die Häft-
linge ihre Strafen in verschieden großen Zellen, zum Beispiel 
einer Stehzelle (80 x 80 cm), absitzen mussten. Unter anderem 
besuchten wir die Zelle Georg Elsers, der am 9. April 1945 in 
Dachau hingerichtet wurde.
Auf dem Weg zu den Krematorien liefen wir an den ehemaligen 
Baracken der Häftlinge vorbei, von denen nur noch zwei stehen 
und die restlichen 32 mit Betonsockeln angedeutet werden. Am 
Eingang der Krematorien, die etwas abseits des KZ-Geländes 
lagen, wurden wir mit dem Satz „Denk daran, wie wir starben“, 
der in Stein gemeißelt worden war, auf die nahenden Öfen vor-
bereitet. An der Baracke X (so wurde die Verbrennungsstätte 
von den Häftlingen genannt) war auch eine Gaskammer ange-
baut, die aber (zumindest offiziell) nie benutzt wurde, sondern 
nur zur Unterrichtung der angehenden KZ-Aufseher vorhan-
den war. Die SS ließ die Bevölkerung glauben, dass die Öfen 
nie in Benutzung waren, aber auf einem damals illegalen Foto 
eines Häftlings, welches er nach außen schleusen konnte, ist 
zu sehen, dass schwarzer Rauch aus dem Schornstein auf-
stieg. Die zu verbrennenden Leichen wurden wie Holz vor dem 
Gebäude aufgestapelt und im Anschluss meist von jüdischen 
Häftlingen verbrannt.
Zum Abschluss unseres Besuches begutachteten wir die Ein-
richtung der Baracken, die sich im Laufe der Zeit stark änder-
ten, von dreistöckigen Einzelbetten zu fünfstöckigen durch-
gängigen Liegeflächen, die mit Stroh bedeckt waren. Den 
Häftlingen wurde auferlegt, dass der Boden ständig reinzuhal-
ten sei und nicht mit Schuhen betreten werden durfte.
Nachdem wir das Gelände der Gedenkstätte wieder verlassen 
hatten, fuhren wir mit dem Bus wieder zurück nach Uffenheim 
und kamen dort um ca. 17 Uhr an.
Wir möchten den Bericht mit den Worten beenden, die uns an 
unserer letzten Station im Konzentrationslager begegneten: 
„Nie wieder.“
Text und Bild: Daniel Scherbaum und Jan Türolf (10aR)

Bald ist großer Tanzauftritt

Seit Wochen treffen sie sich schon regelmäßig (siehe Foto) in 
Turnhalle 1 und nun wird es langsam ernst: Am 9. Februar ist 
der Abschlussball! Einmal pro Woche, jeweils am Dienstag, 
treffen sich die Jugendlichen (meist Neuntklässler der Real-
schule und des Gymnasiums) der Christian-von-Bomhard-
Schule, um ihre Tanzschritte zu verbessern. Der bereits bes-
tens bekannte Leiter des Kurses, Michael Springer, der wie 
gewohnt die Jugendlichen mit Charme und großem Engage-
ment in das Tanzen einweihte, ist wieder in Uffenheim zu Gast. 
10 Übungsstunden (jeweils Doppelstunden) finden seit Okto-
ber in der Turnhalle 1 statt, bei denen die Bomhard-Schüler 
viele verschiedene Tänze erlernen. Für die ca. 40 Tanzpaare ist 
eine Fahrt in der letzten Übungsstunde in wenigen Tagen zur 
Tanzparty nach Ansbach mit Essen und Trinken enthalten. Wie 
in jedem Jahr wird der Höhepunkt des Uffenheimer Tanzkurses 
der Abschlussball in Rothenburg sein; geplant ist auch - so wie 
im vergangenen Schuljahr -, nach dem ersten Kurs einen Fort-
geschrittenenkurs anzubieten.
Text und Bild: Ralf Lischka

Foto: Ralf Lischka

Das zweite Spiel gegen das Gymnasium Höchstadt entwickelte 
sich zu einem wahren Krimi: Nach einer äußerst schwachen 
Vorstellung in Satz eins (11:25), steigerten sich (v. l.) Talina 
Paal, Alina Garten, Svenja Reuter, Alisa Haager, Lotta Lischka, 
Clara Zeller und Lea Walter im zweiten Durchgang; mit Kampf-
geist und Einsatz rettet man sich mit 25:23 in den Entschei-
dungstiebreak. Hier ging es hin und her - bei 13:14 wehrte die 
Bomhard-Schule den ersten Matchball ab. Es folgten zwei wei-
tere für den Gegner, doch immer wenn die Zuschauer dachten, 
dass nun der Ball am Boden ist, rettete eine Uffenheimer Spie-
lerin den Ball.
Leider war es anschließend genauso: Wollte man auf C.-v.-
B.-Seite schon beim ersten Matchball jubeln, hechteten die 
Höchstädter und holten den Punkt. Nach mehreren weite-
ren Matchbällen auf beiden Seiten hatte das junge Uffenhei-
mer Team leider nicht das entsprechende Glück. Nach einer 
packenden Schlussphase unterlag man mit 19:21. Dadurch, 
dass am Ende in der letzten Begegnung die starken Gastge-
ber - Altdorf - warteten, war klar, dass es fast unmöglich wird, 
diese mit 2:0 zu besiegen. So war etwas die Luft „draußen“ und 
schnell war Satz eins mit 13:25 weg. Zwar steigerten sich die 
Mädels zum 21:25, doch nach dieser Niederlage blieb „nur“ 
Platz drei im Regionalentscheid für die Uffenheimer.
Text und Bild: Ralf Lischka

Nie wieder solches Leid!

Am Dienstagmorgen brachen um 8 Uhr die drei 10. Klassen 
der Realschule mit Herrn Hetzer und Herrn Werner mit dem 
Bus Richtung Dachau auf. Nach einer ca. dreistündigen Fahrt 
erreichten wir die Gedenkstätte und teilten uns in zwei Gruppen 
auf. Da das KZ Dachau auch zur Ausbildung der KZ-Aufseher 
diente, lag es in einer Kaserne, die heute noch als Stützpunkt 
der Bundespolizei dient. Unser erster Informationspunkt waren 
die Grundmauern des Haupteingangs dieser Kaserne, wo die 
Häftlinge vom Bahnhof Dachau aus bei eisiger Kälte ins Kon-
zentrationslager laufen mussten und bereits von SS-Aufsehern 
beleidigt und diskriminiert wurden.
Nach einigen Hundert Metern kamen wir zu dem Eingangs-
bereich des KZs, wo das riesige Eisentor mit dem abwerten-
den und ironischen Satz „Arbeit macht frei“ vor uns stand. Als 
wir durch das Tor schritten, standen wir auf dem weitläufigen 
Appellplatz, auf dem die Häftlinge stundenlang in militärischer 
Ordnung zur täglichen Zählung stillstehen mussten. Starb ein 
Insasse über Nacht, mussten seine Mithäftlinge seine Kleidung 
zur Zählung mitbringen. Wie lange sie dort stehen mussten, 
kam auf die „Laune“ der Aufseher an.
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Gemeinsam Uffenheim weiter voranbringen
Bürgermeister Wolfgang Lampe stellt beim 
Neujahrsempfang Projekte für 2019 vor
Rückblick auf das im vergangenen Jahr Geschehene, 
aber auch Ausblick auf das Kommende hielt Uffenheims 
Bürgermeister Wolfgang Lampe beim Neujahrsempfang 
in der Stadthalle. Lampe wertete es als gutes Zeichen, 
als ein Zeichen der Verbundenheit mit der Stadt, dass 
wieder viele Vertreterinnen und Vertreter aus den ver-
schiedensten Bereichen des gesellschaftlichen Lebens in 
der Region seiner Einladung gefolgt sind. In seine guten 
Neujahrswünsche für die Bürger der Stadt schloss Lampe 
natürlich auch die in den Partnerstädten Egletons (Frank-
reich), Pratovecchio/Stia (Italien) und Kolbudy (Polen) mit 
ein. In Kolbudy steht nach den Kommunalwahlen nun mit 
Andrzej Chruścicki ein neuer Gemeindevorsteher an der 
Spitze. Lampe hofft, dass die in den vergangenen zehn 
Jahren entstandene Freundschaft und guten Beziehungen 
zwischen den beiden Städten weitergeführt werden.
Nach den Ereignissen und Katastrophen weltweit zu urtei-
len, könnte das Jahr 2018 auch als wahres Feuerjahr 
bezeichnet werden. Nach einem kurzen Streifzug durch 
nationale und internationale Ereignisse im Jahr 2018 rich-
tete Bürgermeister Lampe seinen Blick auf Uffenheim, 
„denn hier ist 2018 auch viel geschehen und es wurden 
wichtige Weichenstellungen vorgenommen, an denen wir 
2019 weiterarbeiten werden“. Ein großes Projekt sei die 
Sanierung der Custenlohrer-, Rothenburger- und Teile 
der Ansbacherstraße gewesen. „Eine Baumaßnahme, die 
den Anwohnern und den Bürgerinnen und Bürgern viel 
abverlangt hat.“ Vor allem die in der Innenstadt ansässige 
Geschäftswelt, die es sowieso schon schwer habe, habe 
mit Einbußen leben müssen, da die Kunden schwer den 
Weg dorthin fanden. Lampe bedankte sich bei allen für 
das trotzdem große Verständnis. Wenig Verständnis wür-
den aber die Bürger und auch er selbst haben, bei den 
Regelungen zur Abschaffung der Straßenausbaubeiträge. 

„Die Regelungen sind ungerecht und bestrafen diejeni-
gen, die ihren staatsbürgerlichen Pflichten mit Treu und 
Glaube auf ein Kommunalabgabengesetz nachgekommen 
sind.“ Außerdem würden die Kommunen in Zukunft hier 
mehr belastet. Hier müssen neue Regelungen her, forderte 
Lampe, denn es gehe hier über knapp 400.000 Euro von 
Anwohnern.
Ein wichtiges Projekt ist laut Lampe auch die Sanierung 
des Hallenbades. Alle Fraktionen im Stadtrat hätten hier 
an einem Strang gezogen und sich dafür eingesetzt, jeder 
habe seine Kontakte genutzt, um etwas voran zu bringen. 
„So stelle ich mir gemeinsame sachorientierte Arbeit im 
Stadtrat vor“, dankte der Bürgermeister. Lampe sprach 
auch die Dorferneuerung Welbhausen und den Bau eines 
Dorfgemeinschaftshauses an, den Abbruch eines Gebäu-
des am Schweinemarkt, die Fertigstellung der Sanierun-
gen der Verbindungsstraßen Vorder-Hinterpfeinach, die 
Sanierung der Ansbacherstraße/Bundesstraße 13 mit der 
Errichtung einer Bedarfsüberquerungsampel am Son-
nenweg, den Umbau der Kläranlage und den Anschluss 
der Ortsteile, den Bau von Mehrfamilienhäusern in Uffen-
heim, die Erweiterung des Baugebietes an der Adelhofer 
Straße, die Innenentwicklung, das Gesamtkonzept für den 
Bahnberg, das im Landkreis einmalige Jugendkonzept mit 
Regionalanalyse und die Fair Trade-Stadt Uffenheim.
Grußworte sprachen der Fraktionsvorsitzende der SPD im 
bayerischen Landtag, Horst Arnold, dessen Auto in Bad 
Windsheim liegengeblieben war und deshalb wohl die 
Kurstadt mit Uffenheim verwechselte, und Landrat Helmut 
Weiß, der Projekte in Frankens Mehrregion vorstellte.
Musikalisch gestalteten Fridolin Wienand und Simon Nag-
ler den Neujahrsempfang. Die Bühne hatte Mathias Nest-
meier mit Objekten Uffenheimer Firmen, Vereinen und 
Organisationen dekoriert, um so die Vielfalt der Stadt zu 
demonstrieren.
Text und Fotos: Gerhard Krämer

Viele Hände durften Bürgermeister Wolfgang Lampe und Maienkönigin Nadine 
Schmidt beim Neujahrsempfang schütteln.

Zweimal Schmidt: Bundesminister a.D. Christian 
Schmidt und Maienkönigin Nadine Schmidt.

Mathias Nestmeier hatte die Bühne in der 
Stadthalle wieder sehenswert dekoriert und 
damit gezeigt, wie vielfältig Uffenheim ist.Musikalisch bereicherten Simon Nagler (links) und Fridolin Wienand den Neujahrsempfang.
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Um die Stadt und das Gemeinwohl verdient gemacht

Ehrennadeln der Stadt in Gold, Silber und Bronze für 
engagierte Bürger beim Neujahrsempfang
Bürgermeister Wolfgang Lampe und sein Stellvertreter Hermann 
Schuch zeichneten Uffenheimer Bürger mit der Ehrennadel aus, 
die sich um die Stadt und das Gemeinwohl verdient gemacht 
haben. Die Ehrennadel in Gold erhielt heuer Hermann Finkenber-
ger, der jahrzehntelang aktiver Sänger beim Liederkranz Uffen-
heim war. Im vergangenen Sommer wandte er sich aber wochen-
lang einer anderen Aufgabe zu, selbst höchste Temperaturen 
hielten ihn nicht davon ab. „Sie malten bei sengender Hitze akri-
bisch die Namen aller Gefallenen und Vermissten am Uffenhei-
mer Kriegerdenkmal nach“, erklärte Lampe. Finkenberger habe 
in dieser mühevollen Arbeit dafür gesorgt, dass die Namen der 
Gefallenen und Vermissten aus den letzten drei großen Kriegen, 
nämlich 354 Männer, nicht einfach verblassen und irgendwann 
verschwunden wären. „Sie geben den Nachfahren und der jetzi-
gen Generation weiterhin die Möglichkeit, sich zu erinnern“, zollte 
Lampe dem geehrten großen Respekt. Heinrich Dehler aus Welb-
hausen erhielt die Auszeichnung in Silber für sein Engagement im 
Kirchenvorstand oder im Ortsbeirat von 1984 bis 2014. 24 Jahre 
war Dehler Mitglied im Waldrat der Waldkörperschaft, davon 20 
Jahre lang als Kassier, 30 Jahre war er BBV-Obmann in Welbhau-
sen. In der Freiwilligen Feuerwehr war er von 1968 bis 2011 aktiv, 
davon sechs Jahre als zweiter Kommandant. Des weiteren singt 
er in der Kantorei Uffenheim und im kleinen Chor Welbhausen. 
Nicht unerwähnt ließ Lampe Dehlers Wirken als Regisseur der 
Theatergruppe Welbhausen seit 1992.

Die zweite Ehrennadel in Silber ging an Ladislaus Szabo aus Wall-
mersbach. Nach seiner Flucht aus Ungarn und seinem Studium 
für das Lehramt hatte Szabo 1960 die Dorfschule übernommen, 
ebenso etliche Ehrenämter. Der Laudatio war zu entnehmen, 
dass Szabo ab 1960 Chorleiter des Männergesangsvereins war, 
ebenso Schriftführer im Schützenverein. Der Geehrte verfasste 
so gut wie alle Chroniken, die anlässlich von Fahnenweihen oder 
Vereinsjubiläen der Sänger, der Schützen aber auch der Feuer-
wehr, erstellt wurden. Als Sportschütze errang er viele Erfolge, 
auch holte er sich viermal den Königstitel. „Ladislaus Szabo 
lebt für seine Vereine und für sein Dorf“, zitierte Lampe aus dem 
Ehrungsvorschlag eines Wallmersbacher Bürgers. „Er war und ist 
heute immer noch ein Ratgeber für alle.“
Mit Silber wurde bei der Sportlerehrung auch Herbert Preininger 
bedacht, der sich als Bogenschütze einen Namen gemacht hat. 
Im Jahr 2018 hatte er bei der deutschen Meisterschaft in Wiesba-
den in seiner Altersklasse den elften, bei der bayerischen Meis-
terschaft in Olching den dritten und bei der Bezirksmeisterschaft 
in Herrieden den ersten Platz errungen. Die Ehrennadel in Bronze 
gab es für Gertrud Oesterer für ihr Engagement im Gerlach-von-
Hohenlohe-Stift, Kirchenvorstand, Kreistag oder als ehrenamtliche 
Richterin am Verwaltungsgericht Ansbach. Bronze erhielt auch 
Dr. Robert Herold, der Uffenheim und die Region den Menschen 
ein Stück näher bringt, für seine Tätigkeiten als zertifizierter Gäs-
teführer „Weinerlebnis Franken“ und „Ländlicher Gästeführer 
Franken“, Sprecher der Uffenheimer Stadtführer und Vorstands-
mitglied im Heimat- und Museumsverein Uffenheim.
Text und Fotos: Gerhard Krämer

Ehrennadeln für engagierte Bürger: Das Bild zeigt die Geehrten und die Ehrengäste (von links) Dr. Robert Herold, Bundesminister 
a.D. Christian Schmidt, Gertrud Oesterer, Landrat Helmut Weiß, Heinrich Dehler, Stimmkreisabgeordneter Hans Herold, Ladislaus 
Szabo und dessen Sohn Robert Szabo, Hermann Finkenberger, Bezirksrat Thomas Zehmeister, Herbert Preininger, Bürgermeister 
Wolfgang Lampe, 2. Bürgermeister Hermann Schuch, Horst Arnold (SPD-Fraktionsvorsitzender im Bayerischen Landtag), 
stellvertretender Landrat Bernd Schnizlein und Landtagsabgeordnete Gabi Schmidt.

Hermann Finkenberger (links) 
wurde von Bürgermeister Wolfgang 
Lampe mit der Ehrennadel in Gold 
ausgezeichnet.

Bürgermeister Wolfgang 
Lampe (links) überreichte 
Heinrich Dehler die 
Ehrennadel in Silber.

Bürgermeister Wolfgang 
Lampe (rechts) durfte 
Ladislaus Szabo mit der 
Ehrennadel in Silber 
auszeichnen (im Hintergrund 
Sohn Robert Szabo).

Bei der Sportlerehrung gab 
es für Herbert Preininger 
(links) die Ehrennadel 
in Silber. Bürgermeister 
Wolfgang Lampe gratulierte.

Bürgermeister Wolfgang 
Lampe (links) gratulierte 
Dr. Robert Herold zur 
Ehrennadel in Bronze.

Die Ehrennadel in Bronze 
händigte 2. Bürgermeister 
Hermann Schuch an 
Gertrud Oesterer aus.
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Für die Christian-von-Bomhard-Schule turnten (v. l.): Zoe Heß, Lina 
Mühlbauer, Anika Emmert, Sophie Paul, Anna Schenker und die 
Betreuerin Natalie Ashirov.

Hier sind sie nicht nur im Schulsport am Üben, sondern in der 
Abteilung „Leistungsturnen“ der SBU (Schulsportverein) trainie-
ren sie zweimal pro Woche, sodass sie hervorragend turnen. 
Sie erhielten vom Kampfgericht durchschnittlich 17,0 von mög-
lichen 18,0 Bewertungspunkten und sicherten sich in diesen 
Wettkampfteilen jeweils den ersten Platz.
Gleiches galt für den sog. Synchronwettbewerb, bei dem sie als 
komplette Mannschaft harmonisch Schattenrollen und Schat-
tenhockwenden über die Turnbank sowie eine Partnerturn-
übung am Boden synchron absolvieren mussten. Sogar besser 
als in den Jahren zuvor absolvierten die Uffenheimerinnen die 
Sonderprüfungen, die bei Schulwettkämpfen durchgeführt wer-
den. In den Disziplinen Standweitsprung und Staffellauf waren 
sie nicht zu schlagen. Lediglich beim Stangenklettern mussten 
sie sich mit dem zweiten Platz hinter dem Albert-Schweitzer-
Gymnasium Erlangen zufriedengeben. Der Gesamtsieg war 
ihnen trotzdem nicht zu nehmen, sodass Betreuer Henning 
Braunsdorf sehr zufrieden mit der Leistung war.
Text und Bild: Henning Braunsdorf

Neue Schulsanitäter 
an der Mittelschule Uffenheim

Foto: Stadt Uffenheim

Zehn Schülerinnen und Schüler absolvierten in den Ferien frei-
willig die Ausbildung zum Schulsanitäter und schlossen diese 
erfolgreich ab. Bereits seit etlichen Jahren leisten die Schulsa-
nitäter an der Mittelschule Uffenheim wertvolle Hilfe. Fast täg-
lich werden ihre Dienste sowohl von Grundschülern als auch 
Mittelschülern beansprucht: Schürfwunden, Prellungen, Versor-
gung bei Übelkeit …, um nur einige Einsatzgebiete zu nennen. 
Ein „Dienstplan“ regelt den wöchentlichen Einsatz, mindestens 
zwei Schulsanitäter haben gleichzeitig Dienst. Der Schulsani-
tätsdienst, an der Mittelschule Uffenheim von Hanns Hirschber-
ger ins Leben gerufen und betreut, findet auch Anerkennung 
als Freiwilliges Soziales Schuljahr, jedes Jahr erfolgen deshalb 
Ehrungen durch den Landkreis Neustadt/Aisch.
Ines Balzer

„Uffenheim liegt mir am Herzen!“

Diese Worte über Uffenheim hört man gerne, insbesondere 
dann, wenn sie vom ersten Bürgermeister der Stadt, von Wolf-
gang Lampe, kommen. Er gab dies zur Antwort, als ihn die 
Zehntklässler der Christian-von-Bomhard-Schule im Rahmen 
ihres Unterrichtsgangs ins Rathaus fragten, weshalb er denn 
Bürgermeister werden wollte. Natürlich gilt dieses Interesse 
an dem Wohl der Stadt ebenso für seine Stadtratskollegen, mit 
denen die Zusammenarbeit im Stadtrat prima klappt, denn alle 
wollen, dass ihre Kommune gut dasteht, „da ist Parteipolitik für 
eine Stadt eher hinderlich“, ergänzt das Stadtoberhaupt. Sehr 
interessiert lauschten die Jugendlichen seinen Ausführungen 
- vieles hatten sie bereits zuvor im Sozialkundeunterricht ihrer 
Lehrer Verena Metz und Ralf Lischka gehört, konnten aber nun 
mit praxisnahen Beispielen und Anschauungsmaterial (siehe 
Foto: Herr Lampe zeigt Haushaltspläne, die sehr schön zeigen, 
welche Einnahmen und Ausgaben die Stadt hat) sich alles bes-
ser vorstellen und einordnen.
Die drei Klassen 10 a, b und c der Realschulabteilung hatten 
mit Tafelbildern, Schulbüchern und Wahlzetteln im Original 
vom Jahr 2014 (Bürgermeisterwahl) sich dem Thema „Stadt/
Gemeinde“ genähert und etliche Stunden im Unterricht theo-
retisches Wissen gesammelt (beispielsweise Zusammenset-
zung und Wahl des Stadtrates, Aufgaben und Organisation 
der Gemeinde); anschließend hatten die Bomhard-Lehrer mit 
dem Bürgermeister einen Termin vereinbart, damit die Schüle-
rinnen und Schüler „Live“-Erfahrungen“ sammeln können. Sehr 
anschaulich gab Herr Lampe zu Beginn einen „Rundumblick“ 
über das Rathaus, die über 100 Beschäftigten der Stadt, die 
Verwaltungsgemeinschaft sowie die Verteilung der Stadträte 
nach Parteien im Sitzungsaal und teilweise erklärte er auch 
geschichtliche Hintergründe. Er gab danach detailliertere Ein-
blicke ins Stadtbauamt sowie in die Verwaltung allgemein.
Wenn die Bomhard-Schüler hören, was ein Bürgermeister ver-
dient, sind sie schnell der Meinung, dass das Amt sehr gut 
bezahlt ist - hören sie jedoch, wann der Bürgermeister früh 
anfängt und am Abend Dienstschluss hat, dann sind sie immer 
wieder erstaunt, welch Arbeitspensum im Rathaus zu bewäl-
tigen ist, von den wenigen freien Tagen bzw. Wochenenden 
ganz zu schweigen! Am Beispiel eines „normalen“ Tagesab-
laufes merkten die Jugendlichen, wie vollgepackt der Tag ist 
und wie vielfältig die Aufgaben sind. Natürlich sprachen die 
Jugendlichen auch das Thema „Hallenbad“ an, das sie ja als 
Schüler betrifft. Nach einer knappen Stunde gingen die Zehnt-
klässler wieder in den Unterricht zurück mit der Erkenntnis, 
dass sich Theorie- und Praxiswissen sehr gut ergänzen lassen 
und man viel fürs spätere „Bürgerleben“ mitnehmen kann an 
politischen Informationen!
Text und Bild: Ralf Lischka

C.-v.-B.-Turnerinnen erneut im Landesfinale
Die Christian-von-Bomhard-Schule Uffenheim bleibt eine starke 
Adresse im mittelfränkischen Geräteturnen. Bereits zum vierten 
Mal in Folge errangen die Mädchen der Wettkampfklasse IV 
im Rahmen des Schulwettkampfes „Jugend trainiert für Olym-
pia“ den ersten Platz bei den Bezirksmeisterschaften in Herzo-
genaurach und sicherten sich als Mittelfränkische Meister das 
Ticket zu den Bayerischen Landesmeisterschaften in Deggen-
dorf. Wie zu erwarten war, wussten die Bomhard-Schülerinnen 
dabei vor allem an den klassischen Geräten Reck, Boden, 
Schwebebalken und Sprung zu überzeugen. 
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Sie ist an der Mittelschule Uffenheim fest angestellt und unter-
stützt die Schüler bei Problemen jeglicher Art. In teambilden-
den Spielen und Aktionen lernten sich die Klassensprecher der 
verschiedenen Jahrgangsstufen lernen, akzeptieren und schät-
zen, sodass sie sich anschließend in verschiedenen Gruppen 
über Aktionen, schulische Probleme, Wünsche, … beraten und 
besprechen konnten. Gemeinsam, unterstützt von den beglei-
tenden Lehrkräften, wurde ein Programm mit verschiedenen 
Events für die Schüler erstellt. In einer Schülervollversammlung 
wurden die geplanten Aktivitäten: Faschingsfete für die Unter-
stufe, Valentinsaktion, … vorgestellt.
Allen Beteiligten ist auch weiterhin so viel Motivation und Ein-
satzbereitschaft für die Schulgemeinschaft zu wünschen.
Ines Balzer

 

Dann melde dich an der Grundschule 

Oberscheckenbach bei Frau Hartl 

(Rektorin). Tel: 09865/334. 

Wir vergeben im kommenden 

Schuljahr eine Bundes-

freiwilligendienststelle (Bufdi) ! 

Umsetzung eigener Ideen im z.B. 

 sportlichen Bereich 

 musischen Bereich 

 künstlerischen Bereich 

 digitalen Bereich 

 ... 

Lust auf…. 
Umgang und Arbeit 

mit Kindern 

Unterstützung der 
Mittagsbetreuung 

Unterstützung in den Pausen 

Unterstützung im Unterricht 

Unterstützung bei  

Unterrichtsgängen  

und Wettkämpfen 

Ev. Kindergarten St. Johannis

Sprach-Spaß-Post
Zusätzlich zu den allgemeinen Elterninformationen flattert den 
Familien drei- bis viermal jährlich ein ganz besonderer Brief 
ins Haus. Es ist die „Sprach-Spaß-Post“. In dieser kleinen Bro-
schüre, die wir selbst entwickelt haben, geht es ausschließlich 
um die Sprachförderung der Kinder - konkret gesagt um das, 
was Eltern in der Familie unterstützend dafür tun können.

Foto: Gudrun Trabert

Die Sprach-Spaß-Post hat einen festen Aufbau. Auf der Titel-
seite gibt es ein Vorwort, das zum jeweiligen Schwerpunkt-
thema der Ausgabe hinführt und den Inhalt kurz auflistet. Dann 
kommt ein theoretischer Teil, der Grundsätzliches zum Thema 
erklärt oder wissenschaftliche Hintergründe erläutert. Auf den 
restlichen Seiten wird es richtig praktisch: Es folgen Ideen, wie 
zu Hause ohne großen Material- und Organisationsaufwand 
Sprachspiele und Sprachanlässe in den Alltag eingebaut wer-
den können. Beim aktuellen Thema „Wintervögel“ gibt es z. B. 
Anregungen, wie mit einem einfachen Würfelspiel die Vogelna-
men in Silben zerlegt und in Bewegung umgesetzt werden kön-
nen. Außerdem gibt es Rätsel und Reimspiele zu Schnee und 
Winter. Im theoretischen Teil werden mit Bildern und korrekten 
Namen die heimischen Wintervögel vorgestellt, die bei uns im 
Moment zu beobachten sind.

Informationsveranstaltung 
in der Mittelschule Uffenheim

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,
liebe Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen,
wie bereits beim Übertrittsabend für die 4. Klassen angekün-
digt, laden wir Sie herzlich ein zu einer Informationsveranstal-
tung am Freitag, 08. Februar 2019, von 17:00 bis 19:00 Uhr 
für alle Eltern, Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen. Nach 
einer kurzen Führung durch die Räumlichkeiten der Mittel-
schule haben Sie die Gelegenheit, sich über die verschiede-
nen unterrichtlichen Schwerpunkte der Mittelschule an Informa-
tionsständen zu informieren und von den Lehrkräften beraten 
zu lassen. Treffpunkt ist in der Aula im Eingangsbereich der 
Schule.
Folgendes haben wir für Sie vorbereitet:

M-Klassen: Voraussetzungen, Übertritt in M-Klassen, 
Leistungsanforderungen, Abschluss, 
Berufsaussichten

Berufsorientierung: Lehrplan für die versch. Jahrgangs-
stufen, Praktika, Veranstaltungen, 
Schwerpunkte

Praktische Fächer: Technik, Soziales, Wirtschaft
Bandklassen: Struktur in den Klassen 5 - 9; musikali-

sche Ausrichtung, instrumentale Ange-
bote

Offener Ganztag: Betreuungsangebote, -zeiten, allge-
meine Infos

Schulische Beratung: LRS, Lernschwierigkeiten, ADS, ADHS etc.
Zusätzliche Angebote: Streitschlichtung, Sudoku/Schach, frei-

williges soziales Schuljahr, Mountain-
bike, Informatik, Buchführung

Mittelschule Uffenheim

Anmeldung als externe(r) Teilnehmer(in) zur Besonderen 
Leistungsfeststellung (Quali)
und des Mittleren Bildungsabschluss 2019 an der Mittel-
schule Uffenheim
Die Anmeldung als externe(r) Teilnehmer(in) zur Besonde-
ren Leistungsfeststellung (Quali) und des Mittleren Bildungs-
abschlusses 2019 findet in der Zeit vom 21.02.2019 und 
22.02.2019 von 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr in der Verwaltung der 
Mittelschule Uffenheim statt.
Die Anmeldung und die Informationen für die Abschlüsse fin-
den Sie auf der Homepage der Schule.
Wir bitten Sie die Anmeldung auszudrucken, auszufüllen und 
persönlich bei uns abzugeben.
gez. Klaus Markert
Schulleiter

Klassensprecherseminar der Mittelschule 
Uffenheim

Foto: Ines Balzer

Im Dezember machten 
sich alle Klassensprecher 
der Klassen 5 bis 10 und 
alle Konfliktlotsen (Schü-
ler, die bei Streitigkeiten 
Hilfe leisten) zu einem 
dreitägigen Seminar auf 
ins Schullandheim Ober-
steinbach. Begleitet wur-
den sie von Schulleiter 
Klaus Markert, den beiden 
Vertrauenslehrern Anna 
Näck und Ulrich Schöttle 
sowie Kerstin Krämer als 
Verantwortliche für die 
Konfliktlotsen und der 
Sozialpädagogin Birgit 
Dornberger. 
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Wussten Sie …
... wenn Kinder sich im Kindergarten, Schule oder Freizeit 
bewegen, dass dann die Lernleistung steigt? Denn wer sich 
bewegt, fördert das Gehirn. Das motorische Zentrum im Gehirn 
spielt eine große Rolle, wie Informationen verarbeitet und 
gespeichert werden. Beim Lernen Gesten oder Bewegung ein-
zusetzen, hilft vielen Kindern, schneller Wörter oder Zahlen zu 
merken. So war auch in jeder Englischeinheit ein Bewegungs-
spiel mit dabei, dadurch konnten sich die Kitakinder auch die 
englischen Wörter schnell merken.
Sonja Markert

Kirchliche Nachrichten

Evang.–Luth. Kirchengemeinde

Zu erreichen sind wir:
Pfarrstelle I: Dekan Karl-Uwe Rasp, Tel.: 09842 93680, Fax: 
09842 936820, E-Mail: dekanat.uffenheim@elkb.de
Pfarrstelle II: Pfarrerin Anita Sonnenberg, Tel.: 09842 8619, 
Fax: 09842 952881, E-Mail: sonnenberg@vodafone.de
Vikar Thomas Kelting, Tel. 09842 4099955, E-Mail: thomas.kel-
ting@elkb.de
Pfarrstelle III: Pfarrerin Heidi Wolfsgruber, Tel.: 09339 
9899997, E-Mail: heidi.wolfsgruber@elkb.de

Mittwoch, 30. Januar 2019
09:30 Uhr Krabbelgruppe für Eltern Kinder bis 3 Jahren, 

Haus der Kirche, erster Stock, Kontakt: Martina 
Haberl, Tel. 0176/82564701

14:00 Uhr Kigo im Kiga - Bibelentdecker PLUS für alle, 
Haus der Kirche, Pfarrerin Wolfsgruber + Team

16:00 Uhr Konfirmandenunterricht, Haus der Kirche, 
Pfarrerin Sonnenberg

19:30 Uhr Frauengesprächsabend „Am Anfang war das 
Wort“ - zur Entstehung der Bibel“, Fortsetzung 
der Gespräche im HdK mit Pfarrerin Uda Weidt, 
Haus der Kirche, Adelhofer Str. 14

Donnerstag, 31. Januar 2019
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift, Vikar 

Kelting
Freitag, 01. Februar 2019
10:00 Uhr KiGo im KiGa, Kita Karoline Kolb, Pfarrerin Son-

nenberg + Team
Sonntag, 03. Februar 2019, Partnerschaftssonntag

09:30 Uhr SMS-Partnerschaftsgottesdienst, 
Spitalkirche, Pfarrerin Wolfsgruber
+ Team

In manchen Ausgaben gibt es auch wissenschaftliche Erklä-
rungen zur Entwicklung der Sprache oder zum Thema Phonolo-
gie. Mitmach- und Vorlesegeschichten sowie Buchtipps runden 
die Sprach-Spaß-Post ab.
Unsere Kollegin Sabine Burkard, die in unserem Kindergar-
ten über das Bundesprojekt „Sprach-Kitas - Weil Sprache 
der Schlüssel zur Welt ist!“ die Aufgabe der Spracherziehe-
rin bekommen hat, macht sich mit der Erstellung der Sprach-
Spaß-Post viel Arbeit. Die positiven Rückmeldungen sind den 
Aufwand wert. Die Eltern freuen sich über jede neue Ausgabe. 
Wer sie sammelt - im Moment sind wir bei Ausgabe 10 -, hat im 
Laufe der Zeit zu Hause ein fachlich fundiertes kleines Praxis-
buch zur sprachlichen Entwicklung der Kinder.
Herzliche Grüße aus dem Kindergarten
Gudrun Trabert

Evang. Kita Karoline Kolb

Ein Besuch bei den ganz Großen!
Um den Kindern den Einstieg in die 
Grundschule besser zu ermöglichen, sind 
wir im Vorschuljahr unserer Kitakinder 
häufiger dort. Aber bei den ganz großen 

Schülern in der großen Christian-von-Bomhard-Schule waren 
wir bisher mit den Kitakindern noch nie. Im Vorfeld hatten Schü-
ler der 12. Klasse im P-Seminar „English for Kids“ zehn Ein-
heiten zu unterschiedlichen Themen wie Hobbys, Familie oder 
Tiere in der Kita durchgeführt. 
Zum Abschluss besuchten die Kinder, welche daran teilgenom-
men haben, die Schüler der Q12. Durch die vielen Treffen war 
eine sehr freundschaftliche Beziehung zwischen den großen 
Gymnasiasten und den noch „kleinen“ Kindergartenkindern 
entstanden. Umso größer war die Freude, sich nach den Weih-
nachtsferien wiederzusehen. Zunächst gab es eine Führung 
durch die Bomhard-Schule, wo an unterschiedlichen Stationen 
die Schüler etwas vorbereitet hatten. In der Bibliothek durften 
die Jungen und Mädchen der Kita nach Büchern sehen, wel-
che sie schon kannten. Im Turnraum hatten einige Schüler ver-
schiedene Fang- und Ballspiele vorbereitet. Im Atrium wurden 
unterschiedliche Bilder versteckt und auf Englisch wiederge-
geben. Im Klassenzimmer der Schüler war ein Bewegungslied 
vorbereitet.
Der Besuch bei den ganz großen Schülern brachte den Kin-
dern sehr viel Spaß, besuchen doch auch bereits einige 
Geschwisterkinder die Christian-von-Bomhard-Schule. Die Zeit 
verging wie im Flug und so kam der Abschied viel zu schnell. 
Wir bedankten uns mit einer Kiste, beklebt mit Fotos, welche in 
den einzelnen Einheiten gemacht wurden. 
Jedes Kind legte dann noch eine Süßigkeit oder etwas Gesun-
des hinein, verbunden mit einem guten Wunsch wie „Ich wün-
sche euch Gesundheit, viel Spaß in der Schule oder viele 
Freunde“. Wir bedanken uns herzlich für die sehr gute Zusam-
menarbeit mit der Q12 und der Englischlehrerin Frau Molinari 
- eine tolle Kooperation.

Kita Karoline Kolb, Foto: Sonja Markert

Dienstag, 05. Februar 2019
16:30 Uhr Konfirmandenunterricht, Haus der Kirche, 

Pfarrerin Sonnenberg
Mittwoch, 06. Februar 2019
09:30 Uhr Krabbelgruppe für Eltern Kinder bis 3 Jahren, 

Haus der Kirche, erster Stock, Kontakt: Martina 
Haberl, Tel. 0176/82564701

16:00 Uhr Konfirmandenunterricht, Haus der Kirche, 
Pfarrerin Sonnenberg

19:30 Uhr Konfirmandenelternabend, Haus der Kirche, 
Pfarrerin Sonnenberg

Donnerstag, 07. Februar 2019
15:00 Uhr Andacht im Gerlach von Hohenlohe Stift, Pfar-

rerin Wolfsgruber
Freitag, 08. Februar 2019
18:30 Uhr „Karibu Tansania“ -Fotos und Eindrücke 

von der Tansaniapartnerschaftsreise, S-Bar, 
Johanna Schmidt
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Landeskirchliche Gemeinschaft

Freitag, 01. Februar 2019
18:30 Uhr Teenkreis (ab 6. Klasse)
20:00 Uhr cjb
Sonntag, 03. Februar 2019
10:30 Uhr Gottesdienst (C. Bahr, Kitzingen)
Mittwoch, 06. Februar 2019
20:00 Uhr Hauskreistreffen

Verantwortlich: Jutta Lenhart, Tel. 2213
Donnerstag, 07. Februar 2019
16:00 Uhr Entdeckerkids

(Erlebnisprogramm für 3- bis 6-jährige Kinder)
Projekttage Mini-Musical „Aktion Arche“, Teil I

17:00 Uhr Glaubenskurs für Jugendliche
Freitag, 08. Februar 2019
16:00 Uhr Pfadfinder
18:30 Uhr Teenkreis (ab 6. Klasse)
20:00 Uhr cjb
Sonntag, 10. Februar 2019
10:30 Uhr Gottesdienst (M. Erhard, Ochsenfurt)

„Wie kann ich vergeben?“
19:00 Uhr Bibel aktuell (J. Lenhart)

„Bibelverse/Einsichten, die mein Leben geprägt 
haben.“

Dienstag, 12. Februar 2019
14:30 Uhr Seniorentreff
Mittwoch, 13. Februar 2019
20:00 Uhr Hauskreistreffen

Verantwortlich: Jutta Lenhart, Tel. 2213
Donnerstag, 14. Februar 2019
16:00 Uhr Entdeckerkids

(Erlebnisprogramm für 3- bis 6-jährige Kinder)
Projekttage Mini-Musical „Aktion Arche“, Teil II

17:00 Uhr Glaubenskurs für Jugendliche
Freitag, 15. Februar 2019
18:30 Uhr Teenkreis (ab 6. Klasse)
20:00 Uhr cjb

Entdeckerkids der LKG Uffenheim 
laden zu den Projekttagen 
„Mini-Musical – Aktion Arche“ ein

Uffenheim - Die Entdeckerkids der LKG Uffenheim laden 
alle interessierten Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren zu ihren 
nächsten Projekttagen „Mini-Musical - Aktion Arche“ ein. Die 
Nachmittage von 16:00 bis 17:00 Uhr finden am 07., 14. und 
21. Februar in der LKG Uffenheim, Bahnhofstr. 25, statt.
An diesen drei Donnerstagen wollen wir mit den Kindern 
gemeinsam das Mini-Musical „Aktion Arche“ einstudieren. 
Gemeinsam werden wir die Geschichte hören, Lieder singen, 
kleine Tänze üben, Hintergrundgeräusche und Kostüme über-
legen und viel Spaß dabei haben.
Aufgeführt wird das Musical im Rahmen eines Gottesdiens-
tes am Sonntag, 24. Februar, um 10:30 Uhr in der LKG 
Uffenheim.

Extra-Entdeckerkids-Plus: Eingeladen sind auch alle 7- bis 11-jäh-
rigen Kinder als tatkräftige Unterstützung für unsere kleinen 
Musical-Stars! Mit den „Großen“ werden wir zeitgleich in einer 
extra Gruppe üben.

Für die Projekttage ist eine Anmeldung bei Sigrun Röger unter 
der Telefonnummer 09842 360 oder per E-Mail unter 
entdeckerkids@lkg.de erforderlich.

ab 18 Uhr Hesselbergwochenende „Frieden in mir - Frie-
den mit dir“ des Dekanatsbezirks Uffenheim

Sonntag, 10. Februar 2019
09:30 Uhr Gottesdienst, Stadtkirche, Dekan i.R. Heinz 

Haag
Dienstag, 12. Februar 2019
16:30 Uhr Konfirmandenunterricht, Haus der Kirche, 

Pfarrerin Sonnenberg
Mittwoch, 13. Februar 2019
09:30 Uhr Krabbelgruppe für Eltern Kinder bis 3 Jahren, 

Haus der Kirche, erster Stock, Kontakt: Martina 
Haberl, Tel. 0176/82564701

16:00 Uhr Konfirmandenunterricht, Haus der Kirche, 
Pfarrerin Sonnenberg

Donnerstag, 14. Februar 2019
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift, Pfar-

rerin Sonnenberg
16:00 Uhr Andacht im Betreuten Wohnen, Pfarrerin Son-

nenberg
Samstag, 16. Februar 2019
09:30 Uhr Dekanatsfrauentag „Streit und/oder Harmonie, 

Konstruktive Kommunikation als Beitrag zu einem 
friedlichen Miteinander“, Haus der Kirche, Deka-
natsfrauentagsteam

Samstag, 02., 09., 16. Februar 2019
20:00 Uhr Treffen der Evang. Landjugend Uffenheim, 

Keller, Haus der Kirche, Terminänderungen sind 
möglich.
Infos: Nico Wanner, 1. Vorsitzender, Tel. 
09842/951396

Slowenien 

Einstimmung auf das Land des Weltgebetstags 

6. Feb. 2019, 19 - 21 Uhr  
Kath. Pfarrzentrum, Karl-Arnold-Straße  

Uffenheim 
 
 

Musikalische, touristische, historische und natürlich kuli-
narische Häppchen sollen Lust machen auf das Weltge-
betstags-Land 2019. 
Das ökumenische Vorbereitungsteam lädt herzlich ein! 
 

Wir bitten zur besseren Planung um Anmeldung bis 1.2.19 bei  
Barbara Lehner (09842-1466) o. Sonja Schneider-Rasp (09842-
93680). 
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Doch Uffenheim sei ja keine unbedeutende Stadt, seien doch 
aus ihr in den vergangenen Jahren drei Dekane hervorgegan-
gen. Dekanatsratsvorsitzende Barbara Lehner, selbst Gemein-
demitglied in Uffenheim, teilt den Dekan gerne, denn „das 
Dekanat bekommt einen wirklich guten Dekan“. Sie wünschte 
sich Solidarität, Zusammenhalt und Beziehungspflege.
Kern ging in seiner Ansprache auf das von Neumeier auf dem 
Liedblatt gewählte Bild von Johannes des Täufers ein und auf 
den dazugehörigen Spruch „Er muss wachsen, ich aber muss 
abnehmen“. Letzterer löste unter den Besuchern des bewusst 
als Vesper gestalteten Gottesdienstes eine gewisse Heiterkeit 
aus. Die Aufgaben würden immer mehr und damit auch die 
Anforderungen an den neuen Dekan. Die Kirchen würden aber 
leerer, die Kirchenbindung nehme ab und das Personal dünne 
aus. Dann gebe es noch das Anspruchsdenken der Menschen 
und die Digitalisierung. „Unsere Sorgen muss aber den Men-
schen gelten“, machte der Regionaldekan klar. So sollen die 
neuen Verwaltungsstrukturen eine Vorbereitung auf die Zukunft 
sein. Dekansaufgabe sei es zu überlegen, welche Struktu-
ren und Formen es sein könnten. Das Entscheidende schaffe 
jedoch Gott. Die Kirche habe nur Mittlerfunktion. „Das Reich 
Gottes müssen wir nicht machen. Aber den Kopf hinhalten wie 
Johannes der Täufer müssen wir schon“, betonte Kern. Sein 
Reich solle in uns wachsen - in einem lebendigen ökumeni-
schen Miteinander. „Vertrauen wir auch darauf, welchen Schatz 
Gott uns in unser Herz gelegt hat“, schloss Kern.
Gute Wünsche für sein neues Amt überbrachten der stellver-
tretende Landrat und Stimmkreisabgeordnete Hans Herold, 
Uffenheims Bürgermeister Wolfgang Lampe auch im Namen 
des Schlüsselfelder Bürgermeisters Johannes Krapp, der Hei-
matgemeinde Neumeiers und der evangelische Dekan Karl-
Uwe Rasp. Tanja Saemann, Jugendbildungsreferentin im Erz-
bischöflichen Jugendamt, überreichte auch im Namen des 
Bundes der Katholischen Jugend einen Schirm, da
Neumeier sicherlich oft Schirmherr sein werde, und allerlei 
nützliche Utensilien für seine Arbeit. „Ich verstehe mein Amt als 
Dienstamt“, bekannte Neumeier. „Nicht ich bin es, er ist es“, 
verdeutlichte er. Er weiß sich von vielen begleitet. Mit den Wor-
ten „Schön, dass Sie da sind“, lud Neumeier zum Stehempfang 
ins Pfarrzentrum ein.
Text und Foto: Gerhard Krämer

Katholische Kirchennachrichten

Kath. Gottesdienste und Veranstaltungen 
im Seelsorgezentrum Uffenheim
für die Zeit vom 01.02.2019 bis 15.02.2019

Fr., 01.02.
16:15 Uhr Beichtgelegenheit
16:30 Uhr Rosenkranz
17:00 Uhr Hl. Messe
So., 03.02.
10:30 Uhr Familiengottesdienst zum Pfarrfamilientag, 

anschl.
• gemeinsames Mittagessen
• Informationen
• Kinderprogramm
• Kaffee und Kuchen

Di., 05.02.
09:30 Uhr Anbetung mit eucharistischem Segen
Fr., 08.02.
16:30 Uhr Rosenkranz
17:00 Uhr Hl. Messe
So., 10.02.
10:30 Uhr Hl. Messe
10:30 Uhr Kinderkirche
Mi., 13.02.
15:00 Uhr Wort Gottes Feier, Gerlach-von-Hohenlohe-Stift
Fr., 15.02.
16:30 Uhr Rosenkranz
17:00 Uhr Hl. Messe

Gerne senden wir Ihnen unsere Gottesdienstordnungsnewslet-
ter zu. Bitte senden Sie uns eine Mail an herz-jesu.uffenheim@
erzbistum-bamberg.de .

Gut beschirmt geht der neue Dekan seine Aufgaben an
Gerd-Richard Neumeier leitet nun offiziell das Dekanat Neu-
stadt/Aisch

Gut beschirmt kann der neue Dekan Gerd-Richard Neumeier sein 
Amt antreten. Aus den Händen von Tanja Saemann gab es von der 
Jugend einen Schirm und viele weitere nützliche Utensilien.

Der Pfarrer von Uffenheim, Hemmersheim, Herbolzheim und 
Rodheim, Gerd-Richard Neumeier, ist nun ganz offiziell Leiter 
des Dekanats Neustadt/Aisch. Domkapitular und Regionalde-
kan Hans Kern überreichte Neumeier in einem von der Schola 
mitgestalteten Vespergottesdienst am Sonntag Nachmittag in 
der Herz-Jesu-Kirche in Uffenheim das Dekanekreuz und das 
Amtssiegel. „Christus nimmt uns in seinen Dienst“, begann 
Domkapitular Hans Kern, der früher Pfarrer in Uffenheim und 
kurzzeitig Dekan war und nun Regionaldekan der Region IV 
Ansbach-Neustadt der Erzdiözese Bamberg ist.
„Danke, dass du dieses Amt angenommen hast“, sagte Kern, 
der wohl weiß, dass viele zusätzliche Aufgaben auf den Pfarrer 
mehrerer Gemeinden und den Koordinator der Seelsorgeberei-
che zukommen. 
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Vereinsnachrichten

Kgl.-priv.-Schützengesellschaft 1604 Uffenheim
Öffnungszeiten 
und Trainings-
möglichkeiten im 
Schützenhaus, 
Rothenburger 
Straße, jeden 

Dienstag, ab 19:30 Uhr, 
(Luftgewehr, Luftpistole, 
Kleinkaliebergewehr).
Folgende Disziplinen wer-
den bei uns im Training und 
im Wettkampf geschossen: 
Luftgewehr, Luftpistole, 
Kleinkalibergewehr (50 m), 
Bogenschießen Compound-, 
Recurve- und Blankbogen 
(April bis September; Schieß-
platz hinter dem Schützen-
haus; Oktober bis März; 
Sporthalle der Grund- und 
Mittelschule, Schulstraße 2)

3. Wettkampf der 
Recurve-Bogenmannschaft
Bereits im elften Jahr nimmt 
unsere Bogenmannschaft an 
den Wettkämpfen auf Bezirk-
sebene teil. In dieser Hallen-
runde 2018/2019 befinden 
sich die Wettkampforte in 
Feucht, in Wendelstein und 
zweimal in Dietersheim. Mit 
einem guten Mittelplatz (Platz 
4) in der vergangenen Saison 
konnte sich unsere Mann-
schaft nach dem Aufstieg in 
die Bezirksliga gut behaup-
ten und hatte am 12.01.2019 

in Feucht ihren dritten Wett-
kampf.
In der Bezirksliga wird auf 
3er-Spots geschossen. Unter 
Beteiligung von acht Mann-
schaften werden an vier Wett-
kampftagen jeweils sieben 
Wettkämpfe als Direktverglei-
che jeder gegen jeden aus-
getragen.
Eine Wettkampfmannschaft 
besteht aus drei Bogenschüt-
zen, die in vier Durchgängen 
(sog. Passen) pro Schütze 
je zwei Pfeile in einer Mann-
schaftszeit von 120 sec. auf 
einer Distanz von 18 m zu 
schießen haben. Von den 
acht Mannschaftsschützen 
Holger Hegwein, Hermann 
Müller (Mannschaftsführer), 
Hans Paal, Herbert Preinin-
ger, Dieter Scharrer, Alexan-
der Seemann, Norbert Thor-
wart und Harald Wildermann 
konnten die vier Schützen 
Alex, Hermann, Herbert und 
Holger im dritten Wettkampf 
in Feucht antreten.

Folgende Ergebnisse erreich-
ten unsere Bogenschützen 
beim dritten Wettkampf:
KPSG Uffenheim : SSG Dyna-
mit Fürth - 201 : 171 Ringe
KPSG Uffenheim : GS Box-
dorf 2 - 208 : 207 Ringe
KPSG Uffenheim : SG Velden 
- 199 : 207 Ringe

KPSG Uffenheim: BS Feucht 
2 - 192 : 216 Ringe
KPSG Uffenheim : BSV Erlan-
gen - 192 : 193 Ringe
KPSG Uffenheim: KPHSG 
Erlangen 2 - 202 : 203 Ringe
KPSG Uffenheim: KPSG Zirn-
dorf 2 - 208 : 180 Ringe
Dieser dritte Wettkampf zeigte 
wiederum alle Stärken und 
Schwächen. Zu viel verschos-
sene Pfeile und zu viele 6er 
bescherte unserer Mann-
schaft u. a. zwei knapp mit 
einem Ring verlorene Matches, 
wodurch ein sicheres Abrü-
cken vom Verfolger KPHSG 
Erlangen versäumt wurde. 
Ohne diese Schwächen wäre 
an diesem Wettkampftag viel 
mehr möglich gewesen. Eine 
Genugtuung brachten jedoch 
die Siege gegen die bisher und 
nun immer noch vor uns liegen-
den Mannschaften von Fürth 
und Boxdorf. Im Gesamtergeb-
nis konnte sich unsere Mann-
schaft immerhin um 23 Ringe 
steigern und erreichte mit 1402 

Ringen einen Wettkampfdurch-
schnitt pro Match von über 200 
Ringen. Mit erneut drei gewon-
nenen und vier verlorenen 
Matsches bleibt unsere Mann-
schaft weiterhin auf einem 
guten mittleren Tabellenplatz 5. 
Am Sonntag, den 10.02.2019, 
findet der vierte Wettkampf in 
Dietersheim statt.

Tabellenstand nach dem 3. 
Wettkampftag
1. BS Feucht 2 - 4414 Ringe - 
35:7 Punkte
2. SG Velden - 4350 Ringe - 
35:7 Punkte
3. GS Boxdorf 2 - 4368 Ringe 
- 28:14 Punkte
4. Dynamit Fürth - 4085 Ringe 
- 20:22 Punkte
5. KPSG Uffenheim - 4162 
Ringe - 18:24 Punkte
6. KPHSG Erlangen - 4121 
Ringe - 17:25 Punkte
7. KPSG Zirndorf 2 - 4012 
Ringe - 11:31 Punkte
8. BSV Erlangen - 2678 Ringe 
- 4:38 Punkte
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Gesucht. Gefunden.
Das neue Auto.
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Sensationeller Satzgewinn für SBU
Leider reichte 
es ganz knapp 
nicht, dass sich 
die weibliche 
B-Jugend bei 

der Qualifikation zu den Mit-
telfränkischen Meisterschaf-
ten im Volleyball den ersten 
oder zweiten Platz in heimi-
scher Halle sichern konnte; 
dafür gelang aber dem Team 
von Betreuerin Nadine Stahl 
(ganz rechts) etwas ganz 
Ungewöhnliches: Gegen die 
Mannschaft von Höchstadt 
zwei ging der erste Satz mit 
25:0 an Uffenheim! Dem Geg-
ner wurde der erste Auf-
schlag abgenommen, 
anschließend kam Lotta 
Lischka (Nr. 13) an die Reihe 
mit ihrem Aufschlag. Natür-
lich war es ihr Verdienst, hin-
tereinander 24 Aufschläge 
ohne Fehler zu machen, doch 

auch ihre Mitspielerinnen (v. l. 
hinten) Alina Garten, Nele 
Thorwart, Svenja Reuter, 
Talina Paal und (vorne) Lea 
Walter, Phoebe Walther sowie 
Alisa Haager waren hoch 
konzentriert, um ohne Fehler 
Angriffe des Kontrahenten 
abzublocken, zuzuspielen 
oder anzugreifen - ein höchst 
ungewöhnliches Satzergeb-
nis. Im nächsten Durchgang 
gewann man mit 25:15.
Leider hatte die Sportgemein-
schaft im zweiten Match nicht 
sehr viel Glück, trotz guten 
Spiels unterlag man mit 24:26 
und 22:25 gegen Katzwang-
Schwabach, sodass man 
im Halbfinale als Gruppen-
zweiter auf den stärkeren 
Gruppenersten der anderen 
Gruppe traf. Hier unterlag 
Uffenheim gegen Höchstadt 
1 mit 25:22, 21:25 und 10:15 

erst im Tiebreak des Ent-
scheidungssatzes. Damit 
waren Platz eins und zwei, 
die zur Teilnahme an den 
Mittelfränkischen Meister-
schaften berechtigen, leider 

unerreichbar. Das „bedeu-
tungslose“ Match um Platz 
drei gegen Rednitzhembach 
entschied die SBU mit 25:14 
und 25:22 souverän für sich.
Text und Bild: Ralf Lischka

1. FV Uffenheim

„Hallenfußballturniere 
der Junioren 2019“
Beim FVU werden seit 1990 
die „Junioren-Hallenfußball-
turniere“ mit Mannschaften 
aus der Uffenheimer Umge-
bung ausgetragen. 

In diesem Jahr nehmen 70 
Mannschaften an den Turnie-
ren teil. Wir erwarten in die-
sem Jahr ca. 700 Sportler. 

Erfahrungsgemäß unterstüt-
zen dabei weit mehr als 1.000 
Zuschauer ihre Teams bei 
den 171 Spielen.

Bei den E1-Junioren am 
16.02.2019 wird der vom 
„Stadtjugendrat Uffenheim“ 
gestiftete Wanderpokal aus-
gespielt. 

Auch Uffenheims Bürger-
meister Wolfgang Lampe ist 
bei der Siegerehrung dabei. 
Durch die Großzügigkeit der 
Uffenheimer Geschäftswelt 
erhält wieder jeder Sport-
ler einen Preis. Wir freuen 
uns auf viele Besucher, die 
ihre Mannschaften bei den 
Spielen in der Turnhalle der 
Grund- und Mittelschule 
Uffenheim mit viel Freude und 
Applaus anfeuern.

Missio:  4c (100% m/100% y)
Kreuz: 4c (50% k)
Text:  Schwarz

Weltweit arbeiten Botschafter der Solidarität als Seelsorger, 
Vermittler, Lehrer oder Ärzte. Sie alle eint das Streben nach 
einer friedlichen und gerechten Welt.
missio unterstützt sie in Asien, Afrika und Ozeanien.

Weltkirche wirkt

Spendenkonto 80004
BLZ: 75090300 • LIGA Bank 
IBAN: DE35 7509 0300 0000 0800 04
BIC: GENODEF1M05

www.missio.com

Helfen auch Sie mit!
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1. FV Uffenheim Abteilung Tischtennis

Bezirk Unterfranken Süd
Bezirksklasse C Ost
TV Ochsenfurt V - FVU II   
7:9
Zu Beginn der Rückrunde 
erzielte der FVU mit glei-
cher Aufstellung das gleiche 
Ergebnis wie in der Vorrunde 
gegen die in Bestbesetzung 
angetretenen Gastgeber. 
Trotz des knappen Ender-
gebnisses gab es nur zwei 
Fünf- und vier Viersatzspiele, 
dafür aber zehn Dreisatz-
spiele. Gegen das Einserdop-
pel gelang Marcus Jüllich/
Günther Paulus nur ein Satz-
gewinn, während Gerhard 
Reif/Hans-Günther Deubel 
klar gewannen und Werner 

Ankert/Alexander Remmel 
leer ausgingen. Deubel und 
Reif im ersten sowie Jüllich 
im zweiten Paarkreuz blie-
ben ohne Satzverlust. Pau-
lus, der überraschend mit 2:1 
Sätzen führte, vergab schon 
im vierten Satz einen Match-
ball, gewann dann aber den 
Entscheidungssatz mit 11:8. 
Gegen ihre jungen und spiel-
starken Gegner gelang im 
hinteren Paarkreuz nur Rem-
mel ein Satzgewinn, während 
Ankert in drei Sätzen passen 
musste. Das Spitzenspiel 
entschied Reif klar für sich, 
doch Deubel musste sich 
trotz 2:1-Führung im Ent-
scheidungssatz geschlagen 
geben. 

Jüllich holte im Eiltempo den 
Punkt zum 7:5 für den FVU 
und Paulus gelang unerwartet 
auch gegen seinen zweiten 
wesentlich höher eingestuf-
ten Gegner in vier Sätzen 
der wichtige Sieg zum 8:5. 
Nach klaren Niederlagen von 
Ankert und Remmel war es 
Reif/Deubel vorbehalten, im 
Schlussdoppel mit 3:1 Sät-
zen den Siegpunkt für einen 
erfolgreichen Start in die 
Rückrunde zu erzielen.

Pokal der Bezirksklassen
Wie bereits berichtet, hat 
die zweite Mannschaft des 
FVU durch vier Siege gegen 
höherklassige Gegner die 

Pokalendrunde „final four“ 
erreicht. Gegner sind der 
TTC Kist III und der TTV-KJG 
Kirchheim I (1. und 5. der 
Bezirksklasse A West) sowie 
der TSV Thüngersheim I (2. 
der Bezirksklasse A Mitte). 
Im erstmals ausgetrage-
nen Modus „Jeder gegen 
Jeden“ gegen die zwei Klas-
sen höher spielenden Mann-
schaften ist der FVU II krasser 
Außenseiter, will aber natür-
lich seine Haut so teuer wie 
möglich verkaufen. Die End-
runde wird am 17.02.2019 in 
der Florian-Geyer-Halle in Kit-
zingen ausgetragen. Unmit-
telbar vor Spielbeginn um 
10:00 Uhr wird der Spielplan 
ausgelost.

1. FV Uffenheim

Hast du Spaß 
am Volleyball- 
spielen?

Dann bist du bei 
uns genau rich-
tig. Die Freizeit-
Volleyballabtei-
lung des 1. FV 

Uffenheim trifft sich jeden 
Montag um 19:00 Uhr in der 
Turnhalle der Grund- und 
Mittelschule Uffenheim. Alter 
und Geschlecht sind egal.
Mehr Infos gibt’s unter Tel.: 
09842 1360.

Komitee 
Städtepartnerschaft 
Egletons-Uffenheim

Das Komitee lädt ein zu 
einem Stammtisch im Gasthof 
„Schwarzer Adler“ in Uffen-
heim am:
Mittwoch, den 6. Februar 
2019, ab 19:00 Uhr
Wir freuen uns auf zahlreiche 
Beteiligung.
Die Vorstandschaft

1. FV Uffenheim

„FVU-Fasching 2019“
Auch in diesem Jahr werden 
die Narren wieder im FVU-
Sportheim losgelassen. Die 
traditionelle Veranstaltung 
wird bestimmt wieder ein 
„Highlight“ in der Uffenhei-
mer Faschingssaison wer-
den. Livemusik, Tanz und 
Auftritte von verschiedenen 

Faschingsgruppen bieten 
den Faschingsfreunden ein 
kurzweiliges und lustiges Pro-
gramm.
Nutzt die Chance und reser-
viert eure Plätze rechtzeitig 
unter der Telefonnummer 
09842 8035. Jeder ist will-
kommen. Eine Kostümierung 
ist ausdrücklich erwünscht.

Turnverein 1875 Uffenheim

Rehasport für Diabetiker 
Typ 2 und Bewegungssport 
für Senioren
Bewegung ist Leben - 
Machen Sie mit beim Rehas-
port für Diabetespatienten 
Typ 2 unter Anleitung einer 
qualifizierten Übungsleite-
rin; mittwochs von 10:00 bis 
11:00 Uhr oder Senioren-
sport mittwochs von 20:00 
bis 21:00 Uhr jeweils in der 
Stadthalle Uffenheim. Die 
Initiative „Ambulanter Reha 
Sport für Diabetespatien-
ten“ des BVS Bayern bringt 
Bewegung in das Leben des 
Diabetikers. Regelmäßige 

Muskelarbeit zusammen mit 
einer Lebensstilveränderung 
verhindern Risikofaktoren und 
führen zu einer Verbesserung 
der Lebensqualität. Blutzu-
cker, Blutfette, Blutdruck und 
Gewicht werden gesenkt, 
Beweglichkeit und Kondition 
verbessert. Die Aufwärmstun-
den beginnen mit gymnasti-
schen Übungen zur Aufwär-
mung der Muskulatur, die die 
Koordination und Kondition 
verbessern. Am Ende stehen 
Entspannungsübungen auf 
dem Programm.
Infos und Anmeldung beim 
TV-Vorsitzenden Ernst Groß, 
Tel. 09842 2664, oder Irene 
Lipkowitz, Tel. 09842 1618.
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Gasthaus Alte Kelterei |Amtsgartenweg 13 | Uffenheim
Eintritt: je 3,00 € zugunsten des Vereins

Veranstalter: Heimat- und Museumsverein Uffenheim  e.V.

Ein Abend im Museum

MUSEUM

19:00 Uhr

Vortragsreihe des Gollachgaumuseums
2019

Donnerstag, den 31.01.2019, 19:00 Uhr

Bäche um und in Uffenheim

Ihre Namen und Laufveränderungen von ca. 1100 bis heute

sowie die Entwicklung der Stadt in dieser Zeit 

Ein Vortrag von Ernst Gebert

Kinderfasching der Stadt Uffenheim

vom AWO-OV Uffenheim
Wann: am Sonntag, 
10.02.2019, in der Stadt-
halle Uffenheim
Mit dabei sind:

- DJ Brandy
- Ramona und Julia
- „Dancing Girls“ und 

Jugendgarde Ippesheim
- „Schmetterlinge“, „Uni-

corns“ und „No Names“

Bitte verkleidet erscheinen!
Eintritt frei.
Beginn: 14:00 Uhr
Ende: ca. 17:30 Uhr

Einladung zum 
Stammtisch der 
Bürgerliste Uffenheim
Am: Freitag, den 01.02.2019
Um: 19:30 Uhr
Im: Schützenhaus Langen-
steinach

Tennisclub Uffenheim

lädt zur Mitglieder- 
versammlung am 
7. Februar 2019 ein
Am Donnerstag, 
den 7. Februar 

2019, findet im Gasthaus 
Schwarzer Adler um 19:00 
Uhr die Jahresversammlung 
des Tennisclubs Uffenheim 
statt. An alle Mitglieder, Inte-
ressierte und Pressevertreter 
ergeht eine herzliche Ein-
ladung im Namen der Vor-
standschaft.

Fußballschiedsrichter

„Neulingskurs beim 
1. FV Uffenheim“
Gemeinsam mit der Schieds-
richtergruppe „Franken-
höhe - Nord“ bietet der 1. FV 
Uffenheim allen interessier-
ten Sportlern die Chance, 
an einem Schiedsrichterneu-
lingskurs in Uffenheim teilzu-
nehmen.
Beginn: Mittwoch, 
06.02.2019, 19:00 Uhr 
im Sportheim de 
1. FV Uffenheim
Ansprechpartner:
Gruppenobmann 
Günter Schuh, 
Mobil: 0151 43233635,
Mail: g_schuh@t-online.de

Gruppenlehrwart Heiko Well-
höfer, Mobil: 0170 7624117,
Mail: 
sr.heiko.wellhoefer@gmail.com
Der BFV bietet dir:

- Ausbildung zu /zur 
Schiedsrichter/in

- Spesen- und Fahrtkosten-
ersatz

- Freien Eintritt zu Fußball-
spielen

Nutzt die Chance und meldet 
euch an! Jugendliche können 
bereits ab 13 Jahren an dem 
Lehrgang - er dauert ca. drei 
Wochen und wird zwei- bis 
dreimal in der Woche abge-
halten - teilnehmen.

buecher.wittich.de

Gemütlich schmökern.

Bücher von LINUS WITTICH.

buecher.wittich.de

Gleich
stöbern!
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Was sonst noch interessiert 

Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes

Freitag, 08. Februar 2019
Uffenheim
Grund- und Mittelschule
Schulstr. 2-4
17:00 bis 20:00 Uhr

Dienstag, 12. Februar 2019
Gollhofen
Gasthof Stern, Im Saal
Hauptstr. 3
17:00 - 21:00 Uhr

Der Blutspendedienst weist 
darauf hin:
Bitte bringen Sie zu jeder 
Spende unbedingt Ihren Blut-
spendepass mit, zumindest 
aber einen Lichtbildausweis 
(Personalausweis, Reisepass, 
Führerschein).

Genussmesse „Lust auf Regionales“

Direktvermarkter können sich anmelden

Die Kur-, Kongress- und Tou-
ristik GmbH und der Land-
kreis Neustadt a. d. Aisch 
- Bad Windsheim veranstal-
ten am 11./12. Mai 2019 die 
zweite Genussmesse „Lust 

auf Regionales“ im KKC in 
Bad Windsheim. Es werden 
Aussteller gesucht, die ihre 
regionalen Erzeugnisse und 
Spezialitäten aus eigener 
Herstellung einem aufge-
schlossenen Publikum prä-
sentieren möchten. Anmel-
dungen nimmt das Team 
vom KKC Bad Windsheim bis 
Freitag, 15. Februar 2019, 
unter der Tel. 09841 402-28 
entgegen.

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Claudia Kern
Mobil: 0177 9159865

c.kern@wittich-forchheim.de

Wir sind für Sie da...

  

Ihr Verkaufsinnendienst 

Tanja Neudecker
Tel.: 09191 723264

Fax. 09191 723242
t.neudecker@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

GDV 2019

037
Abfahrt ab 37 Euro*
Jetzt Moped-Schild mitnehmen!

Das neue Moped-Schild gibt es  
jetzt ganz besonders günstig bei  
der  HUK- COBURG. 

Einfach vorbeikommen, das aktuelle 
Kennzeichen mitnehmen und schon 
starten Sie gut versichert in die 
neue Saison.

Vertrauensmann
Achim Full
Tel. 09339 989073
achim.full@HUKvm.de
Lindenweg 7
97258 Gollhofen
Termin nach Vereinbarung

*  Angebot der HUK-COBURG-Allgemeine,  
96450 Coburg, Kfz-Haftpflichtversicherung 
Moped, Fahrer ab 23 Jahre
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LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit 
den fairen Preisen.

Wir drucken mehr als nur Flyer:
Aufkleber, Briefpapier, Briefumschläge, Blöcke, Kalender, SD-
Sätze, PVC-Banner, Hochzeitszeitungen, Vereinshefte, Post-
karten, Eintrittskarten, Etiketten, Magazine, u.v.m.

Von A wie Aufkleber bis Z wie 
Zeitung, bestimmt ist auch für 
Sie das passende Produkt dabei!

Von A wie Aufkleber bis Z wie 

bis zu 

50 %
Beim Broschüren-druck sparen

Individuelle Stückzahlen erhältlich!
Von der Kleinauflage bis zur Großauflage!

info@LW-flyerdruck.dewww.LW-flyerdruck.de 09191 7232-88

-flyerdruck.de


